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Für die Monate M ai und Ju n i 
kostet die „Thorner Presse" mit 

,^llustrirten Sonntagsblatt in den Aus- 
gabestellen und durch die Post bezogen 
1 Mk., frei ins Haus 1,34 Mk. Abonnements 
nehmen an sämmtliche kaiserlichen Postämter, 
me Landbriefträger und wir selbst.

Expedition der „Thorner Presse",
Katharinen- u nd  F ried rich str.-E ck e.

Kriegaus kruch 
Zwischen der Türkei und 

Griechenland.
Die Wirren im Orient sind nun in das 

Stadium offener Feindseligkeit getreten.
T ü r k e i  ha t  Gr i echen land  den 

Kr ieg e r k l ä r t ,  und  G r i  echenland h a t  
k>re K r i e g s e r k l ä r u n g  angenommen .  
Kns gingen darüber am gestrigen Oster­
montage folgende Telegramme zu, die wir 
in der Stadt durch Extrablatt verbreiteten.

Kons t an t i nope l ,  19, ApM, Der 
Ministerrath beschloß die Kriegserklärung an 
Griechenland und theilte dies dem griechischen

^  April. Ministerpräsident
der Kammer, daß dre 

Griechenland den Krieg erklärt habe. 
Griechenland nahm die Kriegserklärung an. 
tvoni^ April. Die Türkei beauf-

^  /^kutschland mit der Wahrnehmung
Griechen/^d" türkischen Unterthanen in

Heute liegen folgende telegraphische 
Meldungen des Hirsch'schen Telegraphen­
bureaus vo r:
H Kwnstant inopel ,  18. April. In  der 
d-^Abom Sonnabend auf Sonntag beschloß 

Ministerrath, an Griechenland den Krieg 
c. Erklären, wovon dem griechischen Ge- 

"̂ en hierselbst Mittheilung gemacht wurde. 
„». .Konstantinopel ,  19. April. Dem 
si Irischen Gesandten sind die Pässe zuge 

Derselbe hat Konstantinopel verlassen. 
„..  ̂ griechischen Hoheitszeichen an der 

Mischen Gesandtschaft wurden entfernt, 
qy.? Pforte richtete eine Zirkularnote an die 

cachte, in welcher sie Griechenland für alle 
men, die dessen provokatorisches Vorgehen 

mch sich ziehen werde, die Verantwortung 
zuschiebt. Sie verfolge, indem sie zur Offen- 
m>e dort vorgehe, keine Eroberungszwecke, 

sie damit beweisen wolle, daß sie

Der letzte Traum.
n,.- . Erzählung
aus dem polnischen Aufstande in Preußen 1848.

Bon L. Jde le r .
----------  (Nachdruck verboten.)

(20. Fortsetzung.)
Dieser, ein älterer Herr mit langem, 

Nrk ergrautem Schnurrbart, sah dem jungen 
^Mzier bereits ungeduldig entgegen. Als 
. rnari seine Meldung abgestattet hatte, sagte 
^  Rittmeister:

»Ich mußte hier Verstärkung haben, denn 
. kann den schwierigen Nachtdienst mit 
«ixn meni-en Mannschaften allein nicht 

flehen. offenbar ein
. "tzeres Jnsurgentenkorps. Zu sehen haben 
k»w aller Streifereien noch nicht be-

aber unsere abgeschickten Patrouillen 
ernstlich beunruhigt, besonders im 

IHly Gin Mann ist bereits todt, mehrere 
^rwundet, und dabei ist mir aus 

M Quelle die Meldung zugegangen, daß 
nächsten Nächten ein großer Pulver- 

Kch^ort die Gegend passiren wird, um den 
"r.^u Nkue Mittel zum Aufstande zuzu- 
» .!nsŝ  Diesen Pulvertransport müssen wir 

sind heute natürlich sehr 
/. Aesx Nacht werde ich reiten, denn 

und habe ausgeruht; nächste Nacht

d^fehl, H ^ r  Rittmeister!" erwiderte 
^  geschätzten Vorgesetzten ehr-

U ^r^ej^Esster zog gemüthlich zwei

Arnau, erzählen Sie mir pri

Mittwoch den Lt. April !897.

bereit sei, ihre Truppen zurückzuziehen, wenn 
dasselbe auch von Griechenland sowohl an 
der thessalischen Grenze, wie aus Kreta 
geschehe.

Der Pariser „Figaro" meldet aus Konstan- 
tinopel, Fuad Pascha demissionirte als M ar­
schall, ebenso seine drei Söhne. Fuad war 
der tüchtigste Marschall, auf welchen die 
Türkei zählte.

A t h e n ,  19. April. Eine außer­
ordentliche Sitzung der Deputirten- 
kammer wurde gestern Vormittag ab­
gehalten. In  derselben gab Delpannis eine 
detaillirte Schilderung der Vorgänge der 
letzten Tage und führte aus, daß die Türkei 
allein die Schuld daran trage, wenn Griechen­
land jetzt die Waffen ergreife. Unter dem 
Beifall der ganzen Kammer erklärte Delyannis, 
die Türkei habe Griechenland den Krieg er­
klärt und Griechenland habe denselben an­
genommen. — Eine ungeheure Begeisterung 
herrscht in Athen. Die letzten Truppen, 
welche sich noch hier befanden, ebenso die 
letzten Jahrgänge sind nach der Grenze ab­
gegangen. Der türkische Gesandte hat seine 
Pässe erhalten und sich nach Konstantinopel 
begeben. — An der thessalischen Grenze 
finden fortgesetzt Scharmützel statt. Nach 
den hier angelangten Nachrichten sind die 
Türken bisher auf allen Punkten zurückge­
worfen.

Die Kammer nahm alle von der Regierung 
vorgeschlagenen Maßnahmen an und vertagte 
sich auf unbestimmte Zeit.

Gestern Abend wurde Generalmarsch ge­
schlagen. Die Truppen gingen abends nach 
der Nordgrenze ab. Die Griechen besetzten 
Menexe. Auf der ganzen Artalinie wird 
Gewehrfeuer vernommen. Der Metropolit 
befahl Gebete für den Erfolg der griechischen 
Waffen. — Nach Meldungen aus Larissa 
dauert der Kampf an der Grenze auf der 
ganzen Linie fort. Prevesa ist halb zerstört. 
Viglia wurde ebenfalls von griechischen 
Truppen besetzt. Mehrere türkische Batterien 
sind von den Griechen genommen worden. 
Eine griechische Brigade zernirte Meluna, 
auf der Straße nach Elassona liegend.

Die Regierung wird mittelst einer Note 
den Mächten mittheilen, daß, nachdem alle 
Provokationen und die Kriegserklärung seitens 
der Türkei erfolgten, Griechenland jede Ver­
antwortung ablehnt und sich nunmehr blos 
von militärischen Rücksichten leiten lassen

vatim von den Vorgängen in Staniczkowo. 
Wie war denn die Nacht, in der Sie sich das 
da geholt haben?"

Er berührte leicht mit dem Finger die 
frische Narbe auf der Wange des Offiziers.

„Hörten Sie davon?" fragte Arnau 
überrascht. „Kamerad von Rassow wußte 
garnichts."

Der Rittmeister lächelte.
„Kamerad Rassow will gern aus Polen 

fort und will vor allen Dingen seine Braut 
heimführen; er kümmert sich nur um das ihm 
zunächst Liegende. Ich will ihm nur 
wünschen, daß die Kugel eines Insurgenten 
nicht ein- für allemal seinen Hoffnungen 
ein jähes Ziel setzt. Sie sind doch auch kaum 
dem Tode entronnen."

„Ich habe ihm ins Auge gesehen!" ent- 
gegnete Arnau ernst und berichtete, was er 
erlebt hatte.

Herr von Wolkenstein hörte mit gespann­
ter Aufmerksamkeit zu.

„Ich habe meine guten Gründe, zu 
glauben, daß dieser gefährliche Konstantin, der 
leider in jener Nacht Ihren Husaren ent­
schlüpfte, noch immer hier in der Gegend 
verweilt und das Landvolk aufwiegelt," sagte 
er. „Wenn wir den Kerl doch einmal fassen 
könnten!"

„Ich würde ihn in jeder Verkleidung 
wiedererkennen!" rief Arnau.

„Er wird sich einstweilen hüten, Ihnen 
überhaupt unter die Augen zu kommen," ent- 
gegnete der Rittmeister trocken. „Wie be­
nahm sich denn nach der Affaire die Familie 
von Stanicz?"

wird. — lieber weitere Kämpfe wird noch 
berichtet, daß die Griechen sich des Moner- 
passes bemächtigt haben und aus der ganzen 
Linie siegreich geblieben sind. Zwischen 
Meluna und Nezero haben die Griechen zehn 
türkische Posten erobert und halten die­
selben besetzt. — Edhem Pascha versucht 
einen Vorstoß gegen den Rovennipaß mit 
12000 Mann. — Die griechischen Kanonen­
boote „Ambrakia" und „Athen" bombardirten 
erfolgreich das Fort Skafidaki. Gegen 
Prevesa marschirt ein größeres griechisches 
Korps, sodaß dasselbe einem vereinten Ansturm 
der Land- und Seemacht nicht Stand halten 
dürste. Sobald der Ort gefallen, wird die 
griechische Flotte einen Handstreich gegen 
Saloniki unternehmen, um der Türkei die Zu­
fuhr von Lebensmitteln abzuschneiden.

Als der griechische Dampfer „Macedonien" 
in den Hafen von Ambräkia einlief, feuerten 
die Türken von Prevesa aus auf den 
Dampfer und bohrten ihn in Grund. Die 
Mannschaft wurde bis auf den Kapitän, welcher 
schwer verwundet wurde, gerettet. Als die 
Nachricht von diesem Vorgänge in Athen ein­
lief, gab die griechische Regierung Befehl, 
daß die Flotte Prevesa zehn Stunden lang 
bombardiren sollte, was seit gestern Mittag 
geschieht. Es ist bereits ein Fort um 
Prevesa vollständig zerstört; die Einwohner 
hatten den Ort vorher verlassen.

Die griechische Regierung, welche Werth 
darauf legt, zu betonen, daß sie bis zum 
letzten Augenblick an ihren friedlichen Be­
strebungen festzuhalten suchte, giebt aus 
diesem Grunde dem Korrespondenten des Louis 
Hirsch'schen Telegraphen-Bureaus ein genaues 
Bild über die Vorgänge der letzten Tage. 
Die türkischen Truppen versuchten am Freitag 
Abend einen Angriff auf die auf einem 
Hügel gelegene Ortschaft Analipsis, wurden 
aber von Seiten der Griechen zurückgeworfen. 
Analipsis ist ein Oertchcn, welches in der 
neutralen Zone gelegen ist und nur im 
Sommer von Hirten bewohnt wird, augen­
blicklich sich also ohne Einwohner befindet. 
Dieses Vorgehen der Türken bedeute schon allein 
einen Friedensbruch. Die griechischen Truppen, 
welche die Annäherung der Türken bemerkten, 
besetzten Analipsis und konnten dem Ansturm 
erfolgreichen Widerstand leisten. Am Sonn­
abend früh um 5 Uhr wurde ein zweiter 
Angriff von Seiten der Türken unternommen, 
aber ebenfalls zurückgeschlagen. Im  Laufe

„Tadellos!" entgegnete der junge Offizier 
warm. „Den Verbrecher können wir nicht 
mehr verabscheuen, als seine eigenen Lands­
leute es thun."

Und er erzählte von der Entrüstung, mit 
der Graf Morinski und Herr von Stanicz 
die schmählichen Vorschläge des Emissärs 
zurückgewiesen hatten; aber, daß Anna von 
Stanicz seine Wunde verbunden und ihn ge­
pflegt hatte, wollte doch nicht über seine 
Lippen; er bewahrte dies Erlebniß tief in 
seinem Herzen als ein kostbares Kleinod.

Wolkenstein nickte.
„Es ist traurig um diese Polen!" sagte 

er. „So ehrenhaft, so kavaliermäßig und 
doch so — verblendet. Graf Morinski ist 
ein vorzüglicher Charakter, den auch der 
Feind schätzen muß."

„Ich sah ihn einmal in Staniczkowo, und 
er erregte sofort meine ganze Symphatie. 
Umsomehr bedauere ich den Unfall, der ihm 
jetzt zugestoßen ist, und die Verletzung, die er 
davongetragen hat."

„Was hat er Ihnen von dieser Verletzung 
gesagt?" fragte der Rittmeister rasch.

„Die Pferde seien mit ihm durchgegangen 
und er aus dem Wagen geschleudert worden," 
versetzte Arnau.

Wolkenstein lachte laut auf.
„Es ist ganz eigenthümlich, wie viele Un­

fälle jetzt die polnischen Herren mit ihren 
Pferden haben. Mehrere Regimentskamera­
den, die auf anderen Gütern einquartiert 
liegen, haben dieselbe Erfahrung gemacht. 
Ich bin völlig überzeugt, daß ich bereits im 
Dunkeln die Ehre hatte, mit meinem sonst so

XV. Iahrg.

des Sonnabends fand alsdann in Konstanti­
nopel ein Ministerrath statt, in welchem be­
schlossen wurde, an Griechenland den Krieg 
zu erklären. Um 11 Uhr abends wurde die 
Kriegserklärung dem griechischen Gesandten 
in Konstantinopel übergeben. I n  derselben 
wird nicht nur gesagt, daß der griechische 
Gesandte in Konstantinopel und der türkische 
Gesandte in Athen die Hauptstädte sofort zu 
verlassen hätten und daß sämmtliche Kon­
sulate aufgehoben seien, sondern es wird 
vor allem festgesetzt, daß die gesammten grie­
chischen Unterthanen innerhalb 14- Tagen die 
Türkei zu verlassen hätten. Es bedeutet 
dies gerade eine ungeheure Schädigung der 
großen Zahl griechischer Unterthanen, die 
ihre zweite Heimat in der Türkei gefunden 
haben. — Ohne daß nun die türkische Kriegs­
erklärung allgemein bekannt war, feuerte 
am Sonntag früh das türkische Fort Prevesa 
auf den griechischen Dampfer „Macedonier", 
der den Golf von Prevesa verließ und bohrte 
das Schiff, welches viele Passagiere und Fracht 
an Bord hatte, in den Grund. Es bedeute 
dies ebenfalls eine Verletzung des Völker­
rechts, wogegen Griechenland energisch Pro­
testiren müsse, denn erst im Laufe des Sonn­
tags Vormittag überbrachte der türkische 
Gesandte in Athen der griechischen Regie­
rung die Kriegserklärung seiner Regierung. 
Die griechische Antwort, welche hierauf er­
theilt wurde, betont in ziemlich eingehender 
Weise den friedlichen Standpunkt, welchen 
Griechenland von jeher eingenommen habe, 
und stellt fest, daß die griechischen Truppen 
in den letzten Tagen wiederholt gezwungen 
waren, Angriffe der türkischen Truppenmacht 
zurückzuschlagen.

Ko n st a n t i n op e l, 19. April. Aus 
Saloniki wird gemeldet, daß griechische 
Banden westlich von Kanvana gelandet sind, 
um die Eisenbahnlinie nach Saloniki zu zer­
stören. Türkische Truppen sind zur Verfol­
gung abgegangen.

Die „Times" melden aus dem türkischen 
Hauptquartier, daß der Kampf an der Grenze 
bereits seit dreißig Stunden fortdauert. Auf 
beiden Seiten gab es bisher 150 Todte.

B e r l i n ,  19. April. Der Kaiser empfing 
gestern den Staatssekretär Freiherrn von 
Marschall zu längerem Vortrage. — Die 
türkische Regierung hat die deutsche Re­
gierung ersucht, die Interessen der türkischen 
Bevölkerung in Griechenland durch ihren

überaus liebenswürdigen Wirth die Klinge 
zu kreuzen."

„Nicht möglich!" rief Arnau.
„Doch, mein Lieber! Wir sitzen hier in 

einem Wespennest, und wir fühlen die 
Stacheln. Rund um uns her schwärmt es. 
Bei Tage vermögen uns die Polen nicht 
anzugreifen; ihre Anzahl ist zu gering, und 
besonders sind sie zu schlecht bewaffnet und 
organisirt. Aber in den Nachtgefechten haben 
sie den Vortheil über uns. Sie kennen hier 
jede Terrainfalle und jedes Versteck, während 
wir uns in einer gänzlich fremden Gegend 
befinden. Nun, man schlägt im Dunkeln zu, 
und gleich muß es uns sein, wen und wo es 
trifft. Sehen sich Wirth und Gäste am 
anderen Tage mit verbundenen Köpfen 
wieder, so ist man gegenseitig diskret genug, 
es nicht zu bemerken; aber ich behaupte 
Ihnen gegenüber mit größter Bestimmtheit, 
daß der verletzte Arm des Grafen Morinski 
nicht von einem Sturz aus dem Wagen, 
sondern von dem Säbelhieb eines unserer 
Husaren herrührt. Das thut aber, wie ge­
sagt, unserer Freundschaft am Tage keinen 
Abbruch, und im übrigen läßt es sich hier 
sehr gut leben. Der Graf ist enorm reich."

„Kamerad von Rassow ist bereits sehr 
unzufrieden mit den polnischen Quartieren; 
er hat auf Champagner gerechnet!" bemerkte 
Arnau lächelnd.

„Dann müßte er hierher; an Champagner 
ist kein Mangel, und die Tafel ist luxuriös. 
Sonderbar, diese Tafelgenüffe für einen 
einzelnen alten Mann! Morinski ist nicht 
einmal verheirathet!" (Fortsetzung folgt.)



Gesandten wahrnehmen zu lassen, da sie ihre 
diplomatischen Vertreter aus Athen ab­
berufen habe.

Wi e n ,  19. April. Die Kriegserklärung 
von Seiten der Türkei ist hier vollständig 
überraschend gekommen, da man bis zum 
letzten Augenblick immer noch der Ansicht 
war, daß es zu keinem Kriege zwischen 
Griechenland und der Türkei kommen würde. 
Selbst die Kämpfe bei Nezero hat man in 
hiesigen politischen Kreisen nur als Vor­
kommnisse betrachtet, welche zwischen Vor­
posten der sich gegenüberstehenden Heere in 
so gespannter Lage leicht vorkommen. Man 
war ferner der Ansicht, daß es immer noch 
den Großmächten gelingen würde, sowohl 
in Konstantinopel, wie auch in Athen mit 
ihren vermittelnden Vorschlägen eine Lösung 
der kritischen Lage herbeizuführen. — In  
hiesigen diplomatischen Kreisen wird die 
Kriegserklärung der Türkei auf deutsche Ein­
flüsse zurückgeführt (?) Der Sultan, welcher 
noch am Sonnabend sich äußerst friedlich 
zeigte, soll nur ungern seine Bewilligung zu 
der Kriegserklärung ertheilt haben.

P a r i s ,  19. April. Die Kammer und 
Senatspräsidenten konferirten mit den 
Ministern über eine anläßlich der kriegeri­
schen Ereignisse sofort abzuhaltende Kammer­
sitzung. — Es verlautet, England werde in­
folge des Ausbruches des Krieges zwischen 
Türkei und Griechenland die sofortige Auf­
hebung der Blockade Kretas beantragen.

Ro m,  19. April. Die Kriegserklärung 
ruft hier große Ueberraschung hervor. Die 
Regierung beabsichtigt, ihre Truppen und 
Schiffe von Kreta zurückzuziehen, da eine 
Blockade nunmehr gegen das Völkerrecht 
verstößt.

Politische TagessMu.
Im  Reichstage ist von den Abgeordneten 

Rösicke und Genossen ein Gesetzentwurf, be­
treffend die Abänderung des A l t e r s -  u n d  
J n v a l i d i t ä t s - V e r  s i c h e r n  n g s g e -  
s e t z e n t  W u r f e s  eingebracht worden. Der­
selbe geht von den auf der Konferenz, die 
im Reichsamt des Innern im Herbst 1895 
abgehalten wurde, entwickelten Grundge­
danken aus und versucht u. a. an Stelle des 
bisherigen Markensystems eine anderweitige 
Lösung dieser Frage.

Deutsches Reich.
Berlin, 17. April 1897.

— Der Kaiser trifft am 23. April, dem 
Geburtstage des Königs Albert von Sachsen, 
in Dresden ein, um dem Könige die Glück­
wünsche zu dessen Geburtstage persönlich zu 
überbringen. Die „N. Stettiner Ztg." 
meldet, daß der Kaiser und der König von 
Schweden der am 1. Mai erfolgenden Er­
öffnung der Postverbindung mit Schweden 
in Kranopas-Saßnitz beiwohnen werden. 
Diese Meldung bedarf indessen noch der Be­
stätigung.

— Bei der am 21. d. Mts. in Ludwigs­
lust erfolgenden Beisetzung des Großherzogs 
Friedrich Franz III. von Mecklenburg- 
Schwerin wird das sächsische Königshaus 
durch Prinz Johann Georg vertreten 
werden.

— I n  Cannes fand am Freitag Nach­
mittag die Leichenfeier für den verstorbenen 
Großherzog von Mecklenburg statt. Die 
militärischen Ehren wurden durch eine 
Batterie Artillerie, ein Jägerbataillon und 
ein Infanterie-Regiment erwiesen. Der 
Trauerzug bildete sich in der Villa Wenden; 
er bestand aus der verwittweten Großher- 
zogin und der ganzen großherzoglichen 
Familie, den Großfürsten Michael Nikola- 
jewitsch, Michael Michaelowitsch, Nikolaus, 
Boris und Cyrill Wladimirowitsch und dem 
Prinzen Christian von Dänemark. Als Ver­
treter des deutschen Botschafters Grafen 
Münster war der Botschaftsrath von Müller 
erschienen. Außerdem waren die Spitzen der 
Zivil- und Militärbehörden, der Präfekt, 
sowie der General Gebhart anwesend. Auf 
dem ganzen Wege bis zum Bahnhöfe wurde 
der Zug von der zahlreichen Menge ent­
blößten Hauptes begrüßt. Um 5'/^ Uhr 
nachmittags ging der Zug mit dem Sarge 
nach Schwerin ab. Der junge Großherzog, 
die Großherzogin-Wittwe mit den beiden 
Prinzessinnen, die Großfürsten Cyrill und 
Boris und Prinz Christian von Dänemark 
reisten mit demselben Zuge.

— Der Herzog Ernst Günther zu Schleswig- 
Holstein hat sich mit der Prinzessin Dorothea 
von Koburg, Tochter des Prinzen Philipp 
von Koburg und der Prinzessin Louise, 
ältesten Tochter des Königs der Belgier, 
verlobt.

— Zu seinem 80. Geburtstage gingen 
dem früheren Staatsminister von Delbrück 
schon am Freitage viele Glückwünsche zu. 
In  einer Adresse in rothem Ledereinbande 
mit dem Reichsadler spricht der Bundesrath 
seine Glückwünsche aus; auch die Kaufmann- 
schaft hat eine Adresse mit reichem Silberbe- 
schlage überreicht. Die juristische Fakultät

der Universität Leipzig, deren Ehrendoktor 
Delbrück ist, hatte ihre Glückwünsche tele­
graphisch übersandt. Die Handelskammern 
in Mainz, Nürnberg, Kiel, Stralsund, Lübeck 
und Bremen, das Reichspostamt, die Aeltesten 
der Kaufmannschaft von Berlin, die Vorsteher 
der Kaufmannschaft in Stettin, Danzig und 
Memel hatten Telegramme oder Adressen ge­
sandt. Zahlreiche Glückwünsche von hohen 
Beamten und aus Künstler- und Gelehrten­
kreisen trafen fortgesetzt ein. Heute (Sonn­
abend) erschienen die Deputirten des Vereins 
für Gewerbefleiß, dessen Vorsitzender der 
Jubilar seit 1859 ist, und überbrachten ein 
Album, an dem sich der Kaiser mit einer von 
ihm eigenhändig unterschriebenen Photo­
graphie betheiligt hatte. Auch das Titelblatt 
des Albums, welches das Porträt Friedrichs 
desGroßen,deserstenProtektorsdesBereins,und 
die Photographien der vier Monarchen ent­
hält, unter denen Dr. v. Delbrück den Vorsitz 
des Vereins führte, ist vom Kaiser selbst 
entworfen. Die Kaiserin ließ Dr. v. Delbrück 
ihr Bildniß und einen kostbaren Strauß von 
Rosen und Orchideen überbringen. Die 
Kaiserin Friedrich sandte ein werthvolles 
Andenken und der Großherzog von Baden, sowie 
die Erbgroßherzogin von Sachsen - Weimar 
sprachen dem Jubilar schriftlich ihre Glück­
wünsche aus.

— Die Reise des Reichskanzlers nach 
Paris bezweckt vornehmlich die Konsul­
tation seines langjährigen Zahnarztes 
daselbst.

— Das „Militärwochenblatt" meldet: 
Der Kommandeur der 15. Division, General­
lieutenant v. Hartwig, genannt v. Naso, ist 
in Genehmigung seines Abschiedsgesuches 
mit Pension zur Disposition gestellt.

— Als Nachfolger Stephans bezeichnet 
die „Deutsche Tagesztg." den Geh. Oberpost­
rath Krätke im Reichspostamt.

— Abgeordneter Freiherr v. Heeremann 
ist zum Ehrenbürger der Stadt Münster er­
nannt.

— Der verstorbene Geheime Sanitäts­
rath Veiten, langjähriger Leibarzt der 
Kaiserin Augusta, vermachte der deutschen 
Gesellschaft für Chirurgie 100000 Mark.

— Der Bund der Landwirthe hat an den 
Reichskanzler, sowie au den preußischen 
Handelsminister und den Landwirthschafts­
minister eine umfassende Eingabe bezüglich 
der Durchführung des Börsengesetzes gerichtet.

— Am 20. und 21 Juni tritt der Abge­
ordnetentag des deutschen Kriegerbundes in 
Kottbus zusammen. Am Tage vorher wird 
auch die Sterbekasse des Bundes daselbst 
ihre Generalversammlung abhalten. An der 
Spitze des deutschen Kriegerbundes steht be­
kanntlich General v. Spitz.

— Der Ausschuß der deutschen Turner­
schaft hat beschlossen, seinen Vorsitzenden Dr. 
Götz-Lindenau und Professor Keßler-Stutt­
gart zum schweizerischen BuUdesturnfest zu 
Schaffhausen am 24. bis 27. Juli zu ent­
senden. . ^  ^

— Gegen den Vertheidiger Koschemann's 
ist, wie die „Berl. Presse" hört, ein ehrenge­
richtliches Verfahren eingeleitet. Es wird 
ihm zur Last gelegt, daß er sich unbefugt 
Zutritt in das Untersuchungsgefängniß ver­
schafft und Koschemann bestimmt habe, ihn 
an Stelle seines bisherigenRechtsbeistandes als 
Vertheidiger anzunehmen.

— Die verhafteten beiden Anarchisten 
Landauer und Spohr sind noch am Donners­
tag aus der Untersuchungshaft entlassen 
worden.

— Die deutsche überseeische Auswande­
rung über deutsche Häfen, Antwerpen, Rotter­
dam und Amsterdam stellte sich für März 
1897 auf 1938 Köpfe gegen 3120 im März 
v. Js . Ueber deutsche Häfen gingen außer 
1568 deutschen Auswanderern noch 5767 
Angehörige fremder Staaten.

Leipzig, 17. April. Die Verhandlung 
gegen den Depotfeldwebel Meinecke aus 
St. Privat, welcher wegen Landesverraths 
angeklagt ist, findet am 10. Mai statt.

Provinzialnachrichten.
Danzig, 17. April. (Verschiedenes.) Der Herr 

kommandirende General von Lerche hat eine sechs­
wöchige Urlaubsreife angetreten. Die Geschäfte 
des General-Kommandos versieht in dieser Zeit 
der hiesige Divisions-Kommandeur, Herr General­
lieutenant von Hänisch. — Die Prüfung pr<- 
lieentia eoneionunäi haben beim hiesigen Konsistorium 
bestanden die Kandidaten Alfred Bernhard 
Theodor Gräntz, Otto Alfred Max Herrmann, 
Albert Gustav Otto Hoffmann, John Wilhelm 
Max Pupp, Heinrich Albert Schönfeld, Johannes 
Friedrich Walther Ulrich; die Prüfung pro 
miinsterio bestanden die Kandidaten Alfred Wil­
helm Dannebaum, Arthur Friedrich Wilhelm 
Gräntz, Gustav Emil Hinz, Theodor Wilhelm 
Johannes Höppener, Paul Friedrich Nirnz, Ernst 
Hermann Paperlein, Friedrich Wilhelm Schwandt. 
— Auf Regusition der Staatsanwaltschaft ist 
gestern Herr Rechtsanwalt Johannes Neumann 
hierselbst verhaftet und in das Zentralgefängniß 
gebracht worden. Ueber die Gründe, die zu dieser 
Maßregel Veranlassung gegeben haben, verlautet 
noch nichts. — I n  der heute abgehaltenen 16. 
Generalversammlung des westpreußischen Dampf- 
kessel-Ueberwachungsvereins erstattete zunächst der 
Vorsitzende, Herr Landesrath Hinze den Jahres­

bericht. Das Berichtsjahr begann mit 687 M it­
gliedern und 1380 Dampfkesseln und schloß mit 
752 Mitgliedern mit 1452 Kesseln. Die ausge­
führten Untersuchungen erreichten eine Höhe von 
insgesammt 3315, darunter 684 innere Unter­
suchungen ' und 416 Wasserdruckproben. Die 
satzungsmäßig aus dem Vorstände ausscheidenden 
Mitglieder wurden einstimmig wiedergewählt. 
Zum Schluß erstattete Herr Oberingenieur 
Münster noch einen eingehenden Bericht über die 
Thätigkeit des Vereins. Nach demselben unter­
standen der Aufsicht des Vereins außer den 1452 
Kesseln noch 193 revisionspflichtige Dampffässer 
und 139 Zentrifugen. Die Heizerschule wurde von 
43 Schülern besucht. Heute unterstehen dem Ver­
ein 1553 Dampfkessel, ferner 1074 Kessel im staat­
lichen Auftrage, im ganzen 2627 Kessel. Das 
Bureau befindet sich Weidengasse 50. Der Ge- 
schüftsberichtmitdiversen technischen Mittheilungen 
(n. a. Hodgkinson-Feuerung) ist kostenfrei von dort 
zu beziehen.

?? Osterode i. Ostpr., 19. April. (Sechs Per­
sonen ertrunken.) Am ersten Osterseiertage sind 
auf dem Osteroder See sechs Soldaten vom Jnf.- 
Regt. Nr. 175 ertrunken.

Tilsit, 17. April. (Zu dem Sittlichkeits-Ver- 
brechen auf dem hiesigen Bahnhof) erfahren die 
„Tils. Nachr.", daß ein dabei betheiligter Hilfs- 
bremser dieser Tage in Jnsterburg einen Selbst­
mordversuch gemacht hat. Er wurde von seiner 
Frau im Zimmer erhängt vorgefunden. Die 
Frau schnitt ihn los, worauf das Leben zurück­
kehrte. Seit dieser Zeit ist er spurlos ver­
schwunden.

Jnowrazlaw, 16. April. (Wegen Wechsel­
fälschung) hatte sich dieser Tage vor der hiesigen 
Strafkammer der Kaufmann Adolph Thiemann 
von hier zu verantworten. Im  Jahre 1890 hat 
der Angeklagte ein Sämereien- und Getreidegeschäft 
hier etablirt; sein jährlicher Umsatz betrug 60 bis 
70000 Mk., und sein im Geschäfte steckendes Ver­
mögen 24000 Mk. Im  Jahre 1895 gerieth er in 
Konkurs und erhielt wegen fahrlässigen Bankerotts 
3 Monate Gefängniß. Die Anklage wirft ihm 
jetzt vor, in dem Konkursjahre 9 Wechselfälschungen 
begangen zu haben, u. a. 3 Wechselfälschnngen 
über zusammen mehr als 4000 Mk. auf den Namen 
des Gutsbesitzers Fleck in Dalkowo. Das Urtheil 
lautete auf 4 Jahre Gefängniß.

Bromberg, 17. April. (Distanzritt.) Lieutenant 
Braumüller vom Posener Feldartillerie-Regiment 
Nr. 20 ist am Mittwoch zu Pferde von Posen 
hier angelangt. Er hat die 136 Kilometer lange 
Strecke in 13'/4 Stunden zurückgelegt; Pferd und 
Reiter kamen in bester Kondition hier an. Nach 
den Feiertagen gedenkt er im Sattel wieder nach 
seiner Garnison zurückzukehren.

Krone a. Br., 17. April. (Besitzwechsel.) Das 
Herrn Beck sen. gehörige Rittergut Rohrbeck- 
Krompiewo ist der „Ostd. Pr." zufolge auf Herrn 
Otto Beck jun. übergegangen.

Gnesen, 17. April. (Eine Genossenschafts­
Schlächterei) mit, Verkaufshalle wollen die länd­
lichen Besitzer im Kreise Gnesen, wie der hiesige 
„Gen.-Anz." meldet, errichten, um die Bewohner 
Gnesens mit billigerem Fleisch zu versorgen.

Posen, 17. April. (Aufgelöst.) Der katholische 
Lehrerverein in Koschmin hat sich aufgelöst. 
Andere katholischen Lehrervereine werden folgen.

Weitere Provinzalnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thor«. 20. April 1897.

— ( E r r i c h t u n g  e i n e s  K a i s e r  W i l h e l m -  
Denkma l s . )  Am Sonnabend den 17. ds. hielten 
eine Anzahl Herren, welche bei der Kaiser Wil­
helm-Hundertjahrfeier die Allregung zur Grün­
dung eines Kaper Wilhelm I.-Denkmals in hiesiger 
S tadt gaben und hierzu einen Grundstock stifteten, 
im Restaurant des .Herrn Boß unter Vorsitz des 
Herrn Oberbürgermeister Dr. Kohlt auf desien 
Einladung eine Sitzung ab. um über die weiteren 
Schritte in dieser Angelegenheit zu berathen. Der 
Vorsitzende theilte zunächst mit daß der Grund­
stock auf der städtischen Sparkasse m einem Spar­
kassenbuch zinsbar angelegt sei und hob hervor, 
daß die Anregung .zur Errichtung des Kaiser 
Wilhelm-Denkmals m den weitesten Kreisen An­
klang gefunden habe. der Schwerpunkt dieser An­
gelegenheit sei die Beschaffung der erforderlichen 
Geldmittel; sem Vorschlag gehe nun dahin, einen 
Aufruf in den hier erscheinenden Zeitungen zu 
veröffentlichen und alle patriotisch gesinnten 
Männer aus Stadt und Kreis Thor« zu einer 
allgemeinen Versammlung einzuladen, um einen 
Vorstand zu wählen, dem die Sache in die Hand 
gelegt werden soll. M it diesem Vorschlage er­
klärten sich die Anwesenden einverstanden. Ein 
Herr zahlte einen Beitrag ein. Voraussichtlich 
soll die Versammlung am 3. Mar abends 8 Uhr 
im Artushofe abgehalten werden.

— ( M i l i t ä r i s c h e  P e r s o n a l i e n . )  Oberst­
lieutenant K l a m r o t h ,  als. «uns des Fuß-Art.- 
Regts. Nr. 15 nnd Inspekteur der 4. Artillerie- 
Depot - Inspektion, ist zum Kommandeur des 
Fuß-Art.-Regts. Nr. 15 ernannt.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  E i s e n b a h n ­
d i r ek t i o n  Br o mb er g . )  Ernannt: der Bahn­
meister Schöne in Culmsee zum Bahnmeister 
1. Klasse. Verseht: der Bahnmeister Hensel in 
Kreuz nach Woldenberg unter Aufhebung seiner 
Versetzung nach Argenau. Ebenso ist die Ver­
setzung des Bahnmeisters Ziese in Argenau nach 
Woldenberg aufgehoben worden.

— (Miß s t ände bei  der  B a h n  st e igsper re)  
wurden jüngst im Abgeordnetenhause zur Sprache 
gebracht. Eine der Hauptbeschwerden richtete sich

:gen die Unzulänglichkeit der Wartesäle auf 
. eineren Stationen und gegen die Absperrung 
der Wartesäle und Restaurationsräume vomFahr- 
kartenverkauf, sowie gegen die Erhebung einer 
besonderen Gebühr für das Betreten der Warte- 
säle, in welcher Maßregel auch die Pächter der 
Bahnhofswirthschaften eine Benachtheiligung er­
blickten. Ferner wurde darüber Klage geführt, 
daß auf einzelnen Stationen eine ungenügende 
Anzahl von Durchgängen nach dem Bahnsteige 
vorhanden sei, wodurch ein gefährliches Gedränge 
der kommenden und gehenden Passagiere rc. ent­
stehe : endlich wurde auch die hier und da gänzlich 
mangelnde Ueberdachung der Bahnsteige gerügt. 
I n  Betracht kamen u. a. die Stationen Posen, 
Thorn, Elberfeld. Barmen. Falkenau. Vohwmkel 
und Lippstadt. Der Minister der öffentlichen 
Arbeiten hat jetzt die zuständigen Eisenbahn- 
direktionen beauftragen lassen, die örtlichen Ver- 
hältniffe der betreffenden Stationen zu prüfen und, 
insoweit jene Beschwerden als begründet anzu­
erkennen sind und Abhilfe ohne Verletzung anderer 
Interessen möglich ist, das weitere alsbald zu 
veranlassen. Sollten die zur Verfügung stehenden

Mittel zur Ausführung etwa erforderlich werdender 
baulicher Einrichtungen oder Aenderungen nicht 
ausreichen, so wünscht der Minister demnachsr. die 
Einreichung von Entwürfen, Kostenubmchlagett 
und Erläurerungsberichten. ^   ̂ .

— ( G a s t w i r t h s v e r s a m m l u n g . )  Am der 
Tagesordnung des Zoneutages der Gastwrrtyv- 
vereine West- und Ostpreußens, welcher am 
22. April im Schwarzen Adler zu Graudenz statt­
findet. stehen u. a. folgende Punkte: Besprechung 
über die Gründung einer Zonenkasse und sonstrge 
Zonenangelegenheiten; Bericht über den vor­
jährigen Gastwirthstag; Besprechung der Kohlen-
säure-Angelegenheit:Befprechung über dieWittwen-
und Waisenkasie des Verbandes; Antrag Grau­
denz, betr. die Einschränkung der Ertheilung von 
Schankkonzessionen an Materialwaarenhändler; 
Wahl des Zoneuvorsitzenden; Wahl des Ortes 
des nächstjährigen Zonentages; Mittheilung über 
einen Fall, betr. Betriebssteuer; Geschäftliches.

— ( B o r s c h u ß - Ve r e i n  zu Thorn. )  Der 
Vorstand konstatirt in seinem Geschäftsbericht für 
1896, daß im Berichtsjahre in der Genossenschaft 
eine stete Zunahme des Verkehrs stattgefunden 
hat, trotzdem im Laufe des Jahres im Thoruer 
Kreise mehrere Raiffeisenffche Kredit-Vereine ge- 
gründet worden sind. Die Anzahl der Wechsel 
betrug 5502 — gegen das Vorjahr mehr 307 
mit einem Mehrbetrag von 98058,02 Mk. Der 
Reservefonds hat die statutenmäßige Höhe über­
schritten, ihm sind keine Zuwendungen gemacht. 
Er beträgt, die Effekten zum Kurswerthe be­
rechnet, 72503,60 Mk. Ueber den Abschluß selbst 
ist bereits berichtet.

— ( V o r t r a g  über  die H a n d w e r k s ­
o r g a n i s a t i o n . )  Morgen, Mittwoch Abend 
findet im Schützenhause der Vortrag des Herrn 
Obermeister L. S c h u m a n n  aus Berlin über die 
geplante Handwerksorganisation und das Gesetz 
über den unlauteren Wettbewerb statt, woraus 
wir nochmals aufmerksam machen. Herr Schumann 
wird auch Mittheilung darüber machen, welche 
Erfolge schon erzielt worden sind gegen den un­
lauteren Wettbewerb durch energisches und plan­
mäßiges Vorgehen gegen die marktschreierische 
Konkurrenz, die meistens von nichtgelernten Hand­
werkern (Händlern aller Art) dem Handwerk be­
reitet wird. Da eine genaue Information über 
die beiden Gegenstände, welche das Bortrags- 
thema bilden, für alle Handwerker wichtig ist 
(auch in Hinsicht auf den demnächst stattfindenden 
allgemeinen Handwerkertag), so steht wohl zu er­
warten, daß der Vortrag aus allen Handwerker­
kreisen unserer Stadt zahlreich besucht werden 
wird. Auch Nichthandwerker sind zu der Ver­
sammlung willkommen, da es den Handwerkern 
nur erwünscht sein kann, daß auch andere Berufs­
kreise erfahren, wie schwer die Handwerker zu 
kämpfen haben.  ̂ ^

— (Die Os t e r s e i e r t ag e )  haben die Hoff­
nungen auf günstiges Wetter unerfüllt gelassen, 
es blieb die Feiertage über so regnerisch und un­
freundlich wie es vor dem Feste war. Nur arn 
Nachmittage des zweiten Feiertages besserte sich 
das Wetter; nach aprilmäßigen Schwankungen 
wurde es sonnig und schön. Am Nachmittage 
des ersten Feiertages hatten wir kurzen heftigen 
Sturm  als Folge des kritischen Tages erster 
Ordnung, den Falb für Sonnabend angesagt hatte. 
Das ungünstige Wetter vereitelte all' die großen 
und kleinen Ausflüge, mit denen zu Ostern, wo 
der Bann des Winters cndgütig gebrochen, die 
Naturgenüsse der schönen Jahreszeit eingeleitet 
zu werden pflegen. Diesmal wären die Oster- 
Ausflüge schon recht lohnend gewesen denn bei 
dem späten Fall des Festes in diesem Jahre 
prangt die Natur schon in erstem zarten Grün. 
I n  dem Prächtigen Ottlotschiner Walde mit seinen 
hoch und tiefgelegenen Partien haben sich an 
sonnigen Tagen sogar schon die Schmetterlinge 
munter getummelt.' Einen Strich durch die Rech­
nung machte die Witterung den Wirthen der 
außerhalb gelegenen Vergnügungsetablissements, 
denen die erste große Festeinnahme des Jahres 
entgangen ist. Was ihnen zum Schaden war, 
kam den Wirthen in der Innenstadt zu Gute. 
Auf den Straßen zeigte sich das Festtagsleben 
stiller als sonst, aber die Feiertags»ergnügur,gen 
hatten fast durchweg zahlreichen Besuch. — Am 
heutigen dritten Feiertage, an dem die Arbeit in 
einzelnen Fabriken rc. noch ruht. ist das Wetter 
von früh an klar und sonnig, wenn auch kühl. 
Der warme Sonnenschein macht, daß die ersten 
hellen Frühlingstoiletten und die ersten Strohhüte, 
vorläufig noch bei den Damen, auf der Straße 
erscheinen.

Eine Anzahl Thorner entschädigten sich an 
den beiden Feiertagen für die vereitelten Aus­
flüge durch eine Eisenbahnfahrt nach unserer 
Nachbarstadt Bromberg zum Besuch der Oper im 
dortigen Stadttheater. Am 1. Osterseiertage hat 
im Bromberger Stadttheater nämlich die Danziger 
Operngesellschaft im Anschluß an die eben beendete 
Wintersaison eine Reihe voll Vorstellungen er­
öffnet. die bis in den M ai hinein dauern sollen 
Jeder Fremde, der nach Bromberg kommt, muß 
das dortige neue Stadttheater bewundern, denn 
es ist ein prächtiger Bau. Und in diesem schönen 
Theatergebäude veranstaltet nun die vorzügliche 
Danziger Oper Aufführungen, bei denen auch 
Novitäten wie „Der Evangelimann" von Dr. 
Kienzl, „Der Bajazzo" von Leoncavallo., „Die 
verkaufte Braut" von Smetana, „Das Heimchen 
am Heerd" von Goldmark. „Mignon" von A. 
Thomas. „Der Maskenball" von Verdi gegeben 
werden. Das Orchester ist so komplett, daß selbst 
die Harfe besetzt ist. und damit es den Aufführungen 
an nichts fehle, tr itt sogar ein kleines Ballet auf. 
Welcher Abstand in den Theaterverhältnissen 
zwischen Bromberg und Thorn! Wir sind jetzt 
auf die traurigen Theaterverhältnisse einer Klein­
stadt herabgckommen. Wie wir hören, bemüht 
man sich, die Danziger Oper zu einem kurzen 
Gastspiel für Thorn nach Ablauf des Gastspiels 
in Bromberg zu gewinnen. Ob die Bemühungen 
Erfolg haben werden, erscheint zweifelhaft. Die 
Thorner Besucher haben in Bromberg in den 
Feiertagen auch ein großartig arrangirtes Unter­
nehmen L la Dresdener Vogelwiese kennen lernen 
können, das aus allen möglichen Schaustellungen 
besteht. Der Zulauf des Publikums war ein 
sehr starker, sodaß auf der Vogelwiese ein jahr- 
marktähnliches Treiben herrschte. Das für unsere 
Gegend neue Unternehmen begiebt sich von Brorin 
berg aus auf eine Wandertour, auf der es AnfanS 
Mai zunächst nach Thorn kommt.

— (Theater . )  Ein Ensemble von Mitgliedern
des Bromberger Stadttheaters gab an den beiden 
Feiertagen im Viktoriatheater zwei Gastvo^ 
stellungen, die am ersten Abend nur sehr man«'' 
am zweiten Abend aber gut besucht waren. An



Feiertage wurde der köstliche SchwankG S ' Ä '  S -^ ° 'L L '°Ä
r„s?bren Abend verschaffte. Die Darstellung war 

allen Rollen eine recht gelungene. Den 
- Lacherfolg trugen die Herren Lanius als 

cx„^"'?iue>ier Schnacke und Herr Ziener als 
UWwlg davon; ihre Zungenfertigkeit im gegen- 

Todtreden war unübertrefflich. Den 
gin?"*W^urath Bolzau gab Herr Stoppel in 

Charakteristik mit behaglichster Gemüthlich- 
o-e Kommerzieiiräthin wurde von Frl. Griebe 

^  repräsentirt. Ferner ist noch Herr 
s al» Scheffler und Frl. Strauß als dessen 

reim !-,,« Anheben. Die Zuhörerschaft spendete 
mit — Auch die zweite Aufführung
darü?ulv^Lrebesdrama „Jugend" befriedigte 

wenn der eigentliche Charakter der 
A»env- En auch nicht ganz nach dem Sinne des 
Tbo?n" Ausdruck kam. Das Stück ist für

' )er
,is!,.^v>em Hause statt. Der Humorist Herr 
„'^„Werner erntete mit seinen Vortragen undK

D»E^^"llen als Charakter- und Volk'sthpen- 
iü itürmischen Applaus, der wohlverdient

Almer ihm traten die Gesangsduettistinnen

lu dre dritte und letzte Vorstellung. ^
.„.7~ (F lö ß erstre ik . i n S  ich t ?) Dem. „Schiff 
wird aus Thor« geschrieben: Der Flößerei scheinen 
S/m Vernehmen nach schwere Kämpfe bevorzu­
g e n .  ZZie bekannt, stellten im vergangenen 
HMmer die dem Netzeverbande angehörigen 
ii-M r die Arbeit ein und verlangten von den 
K;?"ligten Holzspediteuren höhere Löhne,und 
^.Verstellung einiger Forderungen. Die Flößerei 
übte infolgedessen längere Zeit vom Brahnauer 

vawn bis zur Oder. Die Streikenden fanden da- 
?M s einen Rückhalt an den auf sozialdemokrati- 
lchen Grundlagen stehenden Gewerkschaften, die 
W en mit Rath und That zur Seite standen. 
Schließlich kam im Herbst eine Einigung zu 
Stande, der Flößereiverband wählte eine Kom­
mission. welche mit den Spediteuren wegen der 
Wunsche der Flößer m Verbindung treten sollte. 
Diese Verhandlungen haben zu keinem Ergebniß 
Nfihrt, und es steht zu befürchten, daß in diesem 
rshll/O der Streck aufs neue ausbrechen und 
schwerer als rm Voriahr geführt werden wird.

»WeÄsel" m ein ausrecht zu erhalten. Dampfer

w '- 'L » s
Wahrsam ">«.! ^  i be r i c h  t.) I n  polizeilichen Ge- 

— ?!tt°- rden 4 Personen genommen. 
ikcbp>»/I""dku) ein Stubenschlüssel in der 

Näheres im Polizeisekretariat. 
>- Eb^aßen ein Zeichenheft mit Schulzeugniß 

Angowsk? Zulkowski bei Schuhmachermeister
b etn .^ ?°u  der W eichsel.) Der Wasserstand 
r i c h t « » , M i t t a g  3.73 Mtr. über Null. Wind­
eln K '8,.^- Abgefahren sind die Schiffer Rachocki, 
Wntkm»-»^0ü0 Ctr. Zucker von Thorn nach Danzig; 
nach Rr»^120S Ctr. Schwerspath von Thorn 
Czarra Angekommen sind die Schiffer
nach Dci»d,;' Kahn 3209 Ctr. Weizen von Plock 
Nieszawn^^' Strehlau, 3000 Ctr. Weizen von 
"Weich;»,« Danzig; Stachowski. Dampfer
700 Ctr und Ulm, Dampfer „Montwh"
17 Der beide von Danzig nach Thorn.
Danzch » ^ M fe r  „Weichsel", der Firma Jck- 
u°ch Tbor., » bat die erste Reise von Danzig 
-T h o r n "  ".»^Macht, er ist in Stelle des Dampfers 
erbaut worden^" nach Stettin verkauft wurde,
4 M »»^",Ä ^^ag war das Wasser bis auf fast 
L a L e le -M M ^ - Das Ladeufer. ein Theil der 
fällt wieder unter Wasser; seitdem
wasserfrei^°'^^ Das Ladeufer ist jetzt wieder

W affenöl?  wird telegraphisch gemeldet:

Ausaabe'^der Gcmeinv Einnahmen und

der Einkommensteuer gleich 850 M a rk  167

, _____ lWeitere Lokalnachr. s. Beilage).

meinde-Steuererheber, 1200 Mk. inkl. Porto- rc. 
Entschädigung. Marienwerder (Weftpr), Kreis- 
Ausschuß. Bureaugehilfe. 90 Mk. monatlich. Rm.en- 
burg, evangelischer Gemeinde-Kirchenrath, Knlter 
und Glöckner. 350 Mk. Rummelsburg, Magistrat. 
Stadtsekretär, 1200 Mk. jährlich. Thorn, Magistrat. 
Rathhansdiener. 550 Mk. Lohn und einige Neben- 
einnahmen. ^  ̂ .

— ( Of f ene  S t e l l e  n.) Vier Kanzlisten beim 
Magistrat in Graudenz, Gehalt je 600 Mk., Mel­
dungen bis zum 15. M ai er. an den Magistrat in 
Graudenz. — Polizeisekretär in Beuthen in Ober- 
schlesien. Gehalt 1932 Mk., Meldungen sofort an 
den Magistrat in Beuthen. — Drei Polizeisergeanten 
in Stargard i. Pomm., Anfangsgehalt 1000 Mk., 
Meldungen sofort an den Magistrat in Stargard.

Mannigfaltiges.
( Al t pr e ußi s c he  Mi l i t ä r mä r s c h e . ) .  .Der 

Kaiser hat wiederum vier altpreußische Militär- 
märsche an bestimmte Truppenteile der Armee 
als Präsentirmärsche verliehen. Bei großen 
Paraden dürfen die Regimenter den Prasentrr- 
marsch nur allein spielen; die Märsche sind von 
den Regimentern Friedrichs des Großen gesprelt 
worden. Die vier Regimenter sind: das Alexander- 
Regiment, das Garde-Füsilier-Regiment und die 
beiden neugebildeten Garde-Regimenter (5. Garde- 
Regiment zu Fuß und Garde-Grenadier-Regiment 
Nr. 5).

(Der Es e l  für  den Hund.) Eine Agitation 
auf Ersetzung des Hundes als Zugthier durch den 
Esel hat der Berliner Thierschutzverein eingeleitet.

(Ein Zug der B e r l i n e r  Konfekt ionäre)  
nach den Provinzen soll sich bemerkbar machen. 
Einer Bekanntmachung zufolge haben bereits 
mehrere große Firmen ihr Hauptgeschäft nach 
kleineren Provinzstädten verlegt und andere 
wollen angeblich folgen. Dieses Vorgehen wird 
als eine Folge des vergangenen großen Aus­
standes der Konfektions-Arbeiterund-Arbeitermnen
angesehen und bezweckt die Schaffung billigerer 
Arbeitskräfte.

( R i e s e u w i r t h s h a u s . )  Wohl um einem 
„dringenden Bedürfniß" abzuhelfen, soll ein Riesen­
wirthshaus in Berlin errichtet werden.

(Der  I n g e n i e u r  und S t a t i o n s ­
as s i s t ent  S z p o r )  aus Galizien, der in Berlin 
bei der Probevorführung eines Rettungsapparates 
durch Absturz verunglückte, ist am Donnerstag 
Nachmittag bereits als gebessert aus der Charitee 
entlassen worden, um in seine Heimat zurückzu­
kehren.

( Mord und Se l bs t mor d . )  I n  Berlin 
wurde am Sonnabend Vormittag Rüderdorfer- 
straße 41 die unverehelichte Fabrikarbeiterin 
Kaiser von ihrem Bräutigam, dem Tischlergesellen 
Seeger, der in demselben Hause wohnte, wegen 
verschmähter Liebe erschossen. Seeger schoß sich 
dann in den Mund und wurde schwer verletzt 
nach dem Krankenhause Friedrichshain gebracht.

(An den S t u f e n  des  A l t a r s  v e r ­
storben)  ist der katholische Pfarrer Johannes 
Otto zu Kaumdorf bei Neiße. Der Geistliche war 
die Stufen des Altars hinabgestiegen und kniete 
nieder. I n  dieser Stellung wurde er von einem 
Herzschlag getroffen und fiel zur Seite.

( Di e  U n t e r s c h l a g u n g e n  in der K ö l n e r  
Lesegesel l schaf t . )  Zu den bekannten Unter­
schlagungen des Kassirers der Gesellschaft wird 
weiter gemeldet, daß die Gesellschaft beschlossen 
hatte, von einem Strafantrag abzusehen und eme 
fünfgliederige Kommission einzusetzen, um die ge­
naueste Untersuchung der Sachlage herbeizuführen. 
Inzwischen verfügte indeß der Staatsanwalt die 
Verhaftung des Kassirers und ordnete angeblich 
ein Verhör der anderen Vorstandsmitglieder an. 
Aus den Kölner Gesellschaftskreisen verlautet, 
daß bei den gerichtlichen Verhandlungen mannig­
fache Ueberraschungen bevorstehen.

( Be i  e i n e m gr o ß e n  S c h a d e n f e u e r )  sind 
in Harburg die Harburger Oelfabriken Brinck- 
mann u. Co., das Oellager von Friedrich Thoerl 
und Co. und das auf der anderen Seite des 
Kanals liegende Lager der Speditionsfirma Hein- 
son und Brammer niedergebrannt. 300 Pioniere 
waren auf der Brandstätte thätig. Menschen 
wurden nicht verletzt. Der Schaden wird auf 
mehrere Millionen Mark geschätzt.

(Unglücksfal l  oder  Se l bs t mord?)  Der 
frühere Direktor der bayerischen Hypotheken- und 
Wechselbank Joh. B. v. Ströll in München ist in 
der Nacht zum Sonnabend von dem Fenster seines 
Schlafzimmers in den Hof hinabgestürzt und blieb 
sofort todt.

(Selbstmord. )  Am Grabe seiner Mutter 
erschoß sich in Serezelyes der 21jährige Graf 
Guido Zichy, Studirender an der Rechtsakademie 
in Preßbura.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Aus Lemberg wird 
unterm 17. April gemeldet: Bei einer Kollision 
zweier Eisenbahnzüge auf der Hauptlinie der 
Terespoler Eisenbahn wurden fünf Beamte und 
fünf Passagiere schwer, vier andere leicht verletzt. 
Außerdem wurde großer Materialschaden ange­
richtet.

(Dr. F r i t h j o f  Nans e n)  ist zum Professor 
der Zoologie an der Universität Christiania mit 
dem Beginn des Gehalts vom 1. J u li ab er­
nannt worden.
, .  (Ei n kos t bares  Ei.) I n  London wurde am 
Dienstag ein gut erhaltenes Ei des großen Alk, 
ewer ausgestorbenen Hiesigen Vogelart, auf einer 
Auktion für 280 Guineen (fast 6000 Mk.) ver­
steigert. Das Edinburger freie Museum erwarb 
das kostbare Er.

(An der Pest) sind in Bombay seit Ausbruch 
der Epidemie bisher insgesammt 11333 Personen

erkrankt und 9493 gestorben; die Sterblichkeit Pro 
Woche beträgt 970 Personen.

D ie  U e b e r s c h we mmu n g  des  M i s ­
s i s s i pp i )  Der von der amerikanischen Regie­
rung mit der Vertheilung der Unterstützungen an 
die Opfer der Ueberschwemmung an den Ufern 
des Mississippi beauftragte Offizier berichtet, daß 
10000 Personen ohne Nahrung sind.

( I n  dem  B e r l i n e r  Anar ch i s t en -  
P r o z e ß )  wegen Mordversuchs gegen den 
Polizei-Obersten Krause wurden Koschemann 
zu 10 Jahren 1 M onat Zuchthaus, Westpfahl 
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt, die 
übrigen 3 Angeklagten freigesprochen. Gegen 
das Urtheil wird, wie verlautet, die Revision 
beim Reichsgericht eingelegt.

Neueste Nachrichten.
Schwerin i. M., 19. April. Die Leiche 

des Großherzogs Friedrich Franz III. traf 
heute Bormittag 11 Uhr 55 Min. auf dem 
hiesigen Bahnhöfe ein.

Paris, 17. April. Der Reichskanzler 
Fürst Hohenlohe hat heute Vormittag dem 
Minister des Auswärtigen Hanotaux einen 
längeren Besuch abgestattet. Hanotaux er­
widerte denselben am Nachmittag.

Uorn Kriegs schauplatze 
im Orient.

K o n s t a n t i n  ope l ,  19. April. Die 
Kriegserklärung der Türkei gründet sich 
darauf, daß die Griechen am Sonnabend 
Abend an sieben verschiedenen Punkten die 
thessalisch-macedonische Grenze überschritten 
und dort die türkischen Positionen, allerdings 
ohne Erfolg, angegriffen hatten. Eine 
größere Anzahl Offiziere und Soldaten wurde 
dabei getödtet oder verwundet.

L o n d o n ,  19. April. Eine Depesche 
vom Fuße des Meluna-Passes vom 18. ds. 
10 Uhr vormittags meldet: Seit der letzten 
Nacht wüthet ein verzweifelter Kampf im 
Meluna-Passe, an dem über 20000 M ann 
theilnahmen. Die Türken haben beinahe den 
ganzen Paß genommen; da aber die Griechen 
ihre Stellungen auf den Höhen noch halten, 
ist der Kampf bis jetzt noch nicht entschieden.

Der „Times" wird aus dem türkischen 
Hauptquartier vom 18. d. 11 Uhr vormittags 
gemeldet: Der verzweifelte Kampf dauert 
fort, die Türken sind bis auf geringe Ent­
fernung gegen die Grenze vorgedrungen ; eine 
ungeheure Menge von Munition ist ver­
braucht worden, doch sind bis jetzt nur 
wenige gefallen, vielleicht 150 M ann auf 
beiden Seiten. Wahrscheinlich wird der 
Kampf heute Abend auf kurze Zeit ausge­
setzt werden, um den Soldaten Ruhe zu 
geben, da dieselben 30 Stunden ohne 
Nahrung und Schlaf fechtend zugebracht 
haben.

A t h e  n, 18. April. Die türkischen Truppen 
haben Anameluna genommen, dagegen konnten 
sie Katameluna nicht nehmen, sondern wurden 
auf die Straße von Elassona zurückgedrängt. 
Beim Passe Reveni fand ein heftiger Kampf 
statt. Die Türken machten zwei griechische 
Geschütze gefechtsunfähig, die Griechen nahmen 
eine ganze türkische Batterie. Drei höhere 
griechische Offiziere sind gefallen. Beträcht­
liche griechische Streitkräfte marschiren gegen 
Menexe. — Auf der ganzen Linie von Arta 
ist Geschützfeuer zu hören.

Kons t  a n t i n o p e l ,  19. April. Eine 
Depesche des „Jkdam" aus Elassona meldet, 
daß die befestigte griechische PositionJilanlitepe 
von türkischen Truppen genommen wurde. 
Die griechischen Truppen seien geflohen und 
die Türken überall siegreich vorgedrungen. 
Das Wetter sei günstiger geworden.

W i e n ,  19. April. Das „Fremdenblatt" 
meldet aus Saloniki von gestern 8 Uhr 
10 Min. abends: Der griechische Dampfer 
„Thessalia" ist gekapert worden. Soeben 
sind hier per Bahn sieben Gefangene ange­
langt.

K a n e a ,  19. April. Die am Eingänge 
der Suda-Bai belegene Suda-Jnsel und das 
Fort Jzzedin sind durch Hissung der Flaggen 
der sechs Großmächte unter deren Schutz 
gestellt worden, um dem Angriff des Obersten 
Vassos zu begegnen.

W i e n ,  20. April. Die politischen Kreise 
versichern, die Großmächte würden die Blockade 
Kretas keineswegs aufheben.

K a n e a ,  20. April. Die türkischen 
Posten auf Akrotiri sind überall durch 
Engländer und Italiener ersetzt.

At he n ,  20. April. Der Kronprinz ist 
von Larissa nach Tusovo abgereist. Der 
Kampf um Meluna hat 24 Stunden ge­
dauert. Anscheinend sind die Türken im Vor­
theil, da die Griechen nur wenig Geschütze an 
der Grenze haben. Die Türken schlagen sich 
tapfer.

K a n e a ,  20. April. Der Sultan 
forderte durch Maueranschlag ohne Vor- 
wissen der europäischen Admirale die Griechen 
auf, Kreta innerhalb 14 Tagen zu verlassen. 
Die Aufregung ist ungeheuer, es werden 
revolutionäre Aufstände befürchtet.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmaux in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
________________________ 20. April 17. April

Tendenz d. Fondsbörse: matt.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age...................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 o/o . .
Preußische Konsols 3V2 0/0 .
Preußische Konsols 4 Vo . .
Deutsche Reichsanleihe 30/0 .
Deutsche Reichsanleihe 3Vs 0/0 
Westpr. Pfandbr. 30/0 neul. II.
Westpr.Psandbr.3V2 O/o „ „
Posener Pfandbriefe 3*,o/o .

Polnische Pfandbriefe 4V?/o 
Türk. 1 Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4V . . .
Rmnän. Rente v. 1894 4 / .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3V- V 

Merzen gelber: Mai . . .
J u l i ..........................................
loko in N ew hork...................

Roggen:  M a i ........................

Hafer:  M a i ............................
Rüböl :  M a i ............................
S p i r i t u s : .................................

50er loko .................................
70er loko .................................
70er M a i .................................
70er S e p te m b e r ...................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, resp. 4 pCt.

216-45
2 1 6 -
170-35
98-10

104-25
1 04-
97-80

103-90
94—

100-20
100-25

17-60
88-70
87-50

191-75
169-75
101-

1 6 5 - 75
16 6 - 25

123— 25
1 2 4 - 75 
129-75
57-20

60-30  
40 50
4 4 -  90
4 5 -  40

216-55
216-10
179-55
98-40

104-25
104-10
98-40

1 0 4 -
94-25

100-30
1 0 0 - 40

67—60 
18 85 
89-90  
87—80 

194-40  
173—40
101-  

16 0 -  
160-75

1 1 9 -
1 2 0 - 25 
128-25
56-90

60-30
40-30
4 4 -  60
4 5 -  10

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 20. April.

niedr. I hchstr. 
Be ne nnung  Pr e i s .

W e iz e n .........................
R o g g e n ..........................
Gerste..............................
H a fe r ..................... .... .
Stroh (Richt-). . . . .
Leu.............................. ....
Erbsen..............................
K artoffeln .....................
Weizenmehl.....................
R oggenm ehl.................
B r o t ..............................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch.....................
Kalbfleisch.....................
Schweinefleisch . . . .  
Geräucherter Speck . . .
Schm alz..........................
Hammelfleisch.................
Eßbutter..........................
E i e r ..............................
Krebse..............................
A a l e ..............................
Breffen . . . . . . .
Schleie ..........................
Hechte..............................
Karauschen.....................
B arsche ..........................
Z a n d e r ..........................
K arpfen ..........................
Barbinen..........................
Weißfische.....................
M ilch...............................
P e tro leum .....................
S p iritu s ..........................

„ (denat.). . . .

lOOKilo

50 Kilo

2V.Kilo 
1 Kilo

Schock 

1 Kilo

1 Liter

11 50 
7>50 

13 50 
8 50

00
50
25
40
40
50

00
00

00
00
05

Leihen
» liefern an p r iv a te  in icdem M

Stoffs
jeder Art,

. K äm m te,
__  Pliische und

F e lv e ts  liefern an p r iv a te  in jedem Maaße

von Älen L Keulen, Lrefelll.
Man verlange Muster unter genauer Angäbe deS Gewünschten.

A'7- nnüUlatz- 
E c k v e k lo r p o l t r n

"ergeben.
^ean» '--ue?» Bewerbern,

Offert?^ zu angenehmer

an Kuäolf Masse,

« Z U

bei 3,50 M  c>

Für eine leistungsfähige Lrauer- 
kotzlfabrik mit Dampfbetrieb 
und Gurkenriulegerei werdenW ig e  Agenten
gegen hohe Provision gesucht. Meld. 
briefl. unter Kn. 870 X postlagernd 
Culm erbeten.

Tüchtiger

Zm nittPlier M  
mehrere Gesellen

erhalten dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn.

8i«>oiL, Baugewerksmeister,
Rummelsburg, Pomm.

Ein tüchtiger Polier KlelNMgkseüen ».Lehrlinge
und 2 5  b is  3 0

Mnntergesellen
finden sofort dauernde Beschäftigung. 
Auch können dieselben auf dem Bau­
platz wohnen.

6 . LL'1686- Maurermeister,
D1. Krone.

Maurergesellen
sucht

1'eukel, Maurermeister.

Lehrlinge
stellt ein H .  « » 8 « ,  Schmiedemeister,

Stewken bei Thorn II.

verlangt tt.

Einen Lehrling
sucht L .  8 L ^ IN L I » 8 k r ,

Kolonialwäalkntiandlg, Destillation.

Anen Lehrling
für Kolonialwaaren- und Weingeschäft 
sucht________ 8 « k L ,'i8 8 .

E i »  M ü n z
zum gründlichen Erlernen der Bäckerei 
findet Stellung.

Paul Seibieke,
Culm a./W., Thornerstr. 4.

- M c r M i n g e
sucht (x o o r x  v o o ln L , Schlosserm eister,' 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ A raberstraße 4.

Schliisjerlchlinge
können von sofort eintreten bei

Lob. A uM -sk i, Schlofirrmstr,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Fischerstraße 4 9 .

A n Hausknecht
kann eintreten.

Ptnßannre
erhalten sehr billige, gewissenhafte u. 
gute Pension, auch mit Musikstunden. 
Zu erfr. i. d. Exped. d. Ztg.

KleiMerlehrlinge
können eintreten

t - 1 «»»>»,i .  W ilk elm sv la tz .

Schülerinnen,
welche die feine D am enschne idere i, 
sowie das Zeichnen und Zuschneiden 
gründlich erlernen wollen, können sich 
melden Culmerstraße 1!, 2. Etage.

Zeichenlehrerin und Modistin.

1 junges Milchen
mit guten Schulkenntnissen sucht Stell, 
in einem Geschäft oder Bureau. Adr. 
unter «U. IU. «00 i. d Exp. d. Ztg. erb.

S ezlech r , 1»



Am zweiten Osterfeiertag mittags 1 2 ^  Uhr erlöste ein sanfter 
! Tod von ihrem Schmerzenslager unsere inniggeliebte Mutter, 
Schwieger- und Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

F r a u  W i t l m  V k U N l V
geb

Alter von 55 Jahren.
Wer die theure Entschlafene gekannt hat, wird unsern Schmerz! 

> ermessen können.
M it der Bitte um stille Theilnahme zeigen dieses schmerzerfüllt j 

im Namen der Hinterbliebenen an
d ie  t r a u e r n d e n  K i n d e r .

Thor» den 20. April 1897.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 22. d. M. nachmittags!

I 6 Uhr von der Leichenhalle des neustädt. evang. Kirchhofes aus statt.

Sonnabend den 17. d. M. 
nachts 12 Uhr verstarb nach 1 
langem schweren Leiden mein 
M ann, unser unvergeßlicher 
guter Vater, Bruder, Schwa­
ger und Onkel

^ o u i s  k e c k e ?
im fast vollendeten 59. 
Lebensjahre.

Dieses zeigen, mit der Bitte 
um stille Theilnahme, tief­
betrübt an
die trauernden Hinterbliebenen. j

Die Beerdigung findet 
Mittwoch Nachm. 3^2 Uhr 
vom Sterbehause Kl.-Mocker, 
Bismarckstraße 21, aus auf > 
dem altstädt. evang. Kirch­
hofe statt.

Heute früh 5 Uhr verstarb 
nach längerem Leiden unser 
lieber Bruder, Schwager, 
Onkel und Großonkel, der 
Musiker

f M m l l  I l i o lm .
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Rudak, 2Ö. April 1897

die trauernden Hinterbliebenen, j
Die Beerdigung findet Frei­

tag Nachmittag 3 Uhr vom 
Trauerhause aus statt.

Landvehr- Verein.
Die Beerdigung des verstorbenen 

Kameraden « S e i t « » ' findet am 21. 
d. M  Nachm. 3V2 Uhr vom Trauer­
hause aus — Mocker, Bismarckstr. 21 
— statt.

Der Verein sammelt sich um 3 ^  
Uhr Nachmittag beim Kameraden 

^Vakaree^, Culmer Chaussee 60.
Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Unser ..K rankenhaus - A bonne­

m en t"  für Handlungsgehilfen und 
Handlungslehrlinge sowie für Dienst­
boten wird wiederholentlich empfohlen.

Der geringfügige Satz von 3 Mark 
für Dienstboten, 6 Mark für Hand­
lungsgehilfen und Handlungslehrlinge 
sichert auf die einfachste Weise die 
Wohlthat der freien Kur und Ver­
pflegung im städtischen Krankenhause.

Noch immer kommen Fälle vor, in 
welchen Dienstherrschaften durch Ver- 
absäumung oder aus Unkenntniß dieser 
Maßregel sich der Heranziehung zu dem 
vollen tarifmäßigen Kostensätze von 
täglich 1,25 Mark .für Einheimische­
aussetzen.

Das Abonnement gilt für das 
Kalenderjahr. Für die im Laufe des­
selben Eingekauften muß dennoch der 
ganze Jahresbeitrag bezahlt werden.

Der Einkauf findet statt bei der 
Kämmerei-Nebenkasse.

Thorn den 17. April 1897.
Der Magistrat,

Abtheilung für ^rmensachen.
Alle Sorten feine weiße und farbige

Kachelöfen.
feuerfest und haarrißsrei, mit den 
neuesten Ornamenten empfiehlt zu 
äußerst billigen Preisen

L,. »LUII«»»-. jetzt Brückenstr. 24. 
Möbl. Zim. sof. z. v. Strobandstr. 7.

I n  theilw eiser  A bänderung  
unserer Bekanntm achung vom  23. 
M ä rz  d. J s .  w ird  die G e ltu n g s­
dauer der gewöhnlichen Rückfahr­
karten von sonst kürhererG e ltu n g s-  
dauer zu dem diesrährigen Oster­
feste nicht b is  zum  27. d. M ts .,  
sondern b is  einschließlich den 2 8 . 
April d. I .  festgesetzt.

B rom berg  den 17. A p r il 1897.
Königliche Eisrnkahlidirektion.

A m  5. und 6. M a i d. J s  von  
8 " V . b is  2 " N . w ird  auf dem  
hiesigen A rtiller ie-Sch ießp latz  vom  
3. B a ta illo n  In fa n te r ie  - R e g ts .  
v o n d erM a rw itz  (8 .P o m m .)N r .6 1

Gefechtsschießen mit scharfer 
M unition

abgehalten  werden. B o r  dem B e ­
treten  des Schießplatzes und des 
benachbarten gefährdeten G elän - 
des w ird gew arnt._______________

Bekanntmachung.
Kgl. Oberförstern Kirschgrnnd.

A m  8 3 . April 1897 von vor­
m itta g s  10 Uhr ab sollen im  

rn x r l'sch en  G asthanse in  T a r-  
io H ld. fo lgendes B ren n h o lz :  

B e la u f E lsendorf, J a g e n  13 
(Durchforst.): 40 R m . K nüppel 
2. Klasse, J a g e n  14 (Durch- 
forstung): 13 R m . K loben. 
J a g e n  67 (D urchforstung): 
153 R m . R eiser 3. Klasse, 
J a g e n  89 (Durchforstung): 
144 R m . R eiser 3. Klasse. 
T o ta litä t , J a g e n  8/12: 117 
R m . K loben, 1 R m . K nüppel 
2. K laffe; B e la u f  Kirsch­
grund, J a g e n  129, S ch la g :  
19 R m . K loben, J a g e n  153, 
S c h la g : 16 R m . K nüppel 1. 
^  250 R m . R eiser 3.

J a g e n  77 (D urchforstung):

J a g e n  152 (Durchforstung): 
64 R m  K loben, 104 R m . 
Knüppel 2. Klasse, 112 R m . 
R eiser 3. Klasse. J a g e n  155 
(D urchforstung): .53 R m .
K loben, 46 R m . R eiser 3. K l.;  
B e la u f N eudorf, J a g e n  136

J a g e n  1, 79. 84 104, 105, 
1 3 9 .1 5 9 .1 6 0 : 109R m .K lob en , 
2 R m . K nüppel 2. Klasse, 6  
R m . R eiser 2. K laffe; B e la u f  
B r iih lsd o r f .J a g . 184 (Schlag): 
160 R m . S tu b b en  1. K laffe. 
J a g e n  163 (D urchforstung): 
5 R m . K loben, T o ta litä t ,  
J a g e n  166/68, 173/76, 189, 
198 : 338 R m . K loben. 31 R m . 
K niippel 2. K laffe, 14 R m . 
S tu b b en  1. K laffe, 12 R m . 
R eiser 3. Klaffe.

B o n  m itta g s  1 Uhr ab:
Nutzholz. B e la u f  Kirschgrund, 
J a g e n  114 (D urchforstung): 
2 Stück B irken - Nutzholz 1. 
Klasse, 5 S ta n g e n  1. 2. Klasse 

öffentlich m eistbietend zum  V er­
kauf ausgeb oten  w erden. 

Eichenau. 15. A p r il 1897.
D e r  O berförster

M M - ..................................,
Anmeldungen neuer Schülerinnen 

nehme ich Mittwoch den 21. April 
von 9 —1 Uhr entgegen. Anfängerinnen 
haben den Impfschein, die evangelichen 
auch den Taufschein vorzulegen. Die 
von anderen Schulen abgegangenen 
Schülerinnen wollen den Üeber- 
weisungsschein und ihre deutschen 
Hefte mitbringen. Diktate u. Aufsätze.»

8 M ,  R ektor.

Pensionäre
finden gute u. gewissenhafte Ausnahme
__________C o tm crtlr. 28. 2 T r .

Bekanntmachung.
Es ist in letzter Zeit häufig vor­

gekommen, daß Personen, welche
a) den Betrieb eines stehenden Ge­

werbes anfingen,
b) das Gewerbe eines anderen über­

nahmen und fortsetzten und
e) neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder an Stelle desselben ein 
anderes Gewerbe ansingen 

diesseits erst zur Anmeldung ange­
halten werden mußten.

Wir nehmen demzufolge Veran­
lassung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerksam zu machen, das nach Z 52 
des Gewerbesteuergesetzes vom 24. 
Ju n i lk-91 bezw. Artikel 25 der 
hierzu erlassenen Ausführungs-An- 
weisung vom 4. November 1895 der 
Beginn eines Betriebes vorher 
oder spätestens gleichzeitig mit 
demselben bei dem Gemeinde- 
Vorstände anzuzeigen ist.

Diese Anzeige muß entweder schrift­
lich oder zu Protokoll erstattet werden. 
Im  letzteren Falle werden dieselben 
in unserem Bureau 1, Sprechstelle, 
Rathhaus 1 Treope entgegengenommen.

Wenn nun auch nach 8 7 a. a. O. 
Betriebe, bei denen weder der 
jährliche Ertrag 1500 Mk., noch 
das Anlage- und Betriebskapital 
3000 Mark erreicht, von der 
Gewerbesteuer befreit sind, so 
entbindet dieser Umstand nicht 
von der Anmeldepflicht.

Die Befolgung dieser Vorschriften 
liegt im eigenen Interesse der Ge­
werbetreibenden, denen nach Z 70 des 
im Absatz 2 erwähnten Gesetzes ver­
fallen diejenigen Personen, welche die 
gesetzliche Verpflichtung zur Anmel­
dung eines steuerpflichtigen Gewerbe­
betriebes innerhalb der vorgeschriebenen 
Frist nicht erfüllen, in eine dem 
doppelten Betrage der einjährigen 
Steuer gleiche Geldstrafe, während 
solche Personen, welche die Anmel­
dung eines steuerfreien, stehenden 
Gewerbebetriebes unterlassen, auf 
Grund der U  147 und 148 der 
Reichsgewerbeordnung mit Geld­
strafen und im Unvermögensfalle mit 
Haft bestraft werden.

Thorn den 13. April 1897.
D er Magistrat.

Aimulüclie 8LlttlIbÜL!16I',
vvtzlelltz in  ä e n  d ie s ig e n  F e im len  e in ^ ek n k rt s in ä , l i r  H S T L S S l b H  

v e t r a i m l  « L a A L S r l i a t t S i r

D l n l r ä l L a S i r ,  sm M tzlllt  ä i«  L n d liia n ä lu n A

n .  I V  8 v I » v s . r t L .
Z u r ü c k g e k e h r t

Zahnarzt IZ a v itt.

Empfehle zur gefl. Benutzung mein 
anerkannt gutes

Ü M s - r ü
mit neuen Elfenbein-Bällen.

H .  W i l l ,  M u s e u m .

lCorsetts!
in den neuesten Fa^ons,

zu den b i l l i g s t e n  Pre isenbc
8. l.anäsder'gkk-,

HeiUgegeistftrosie Nr. 12

U M -  V o r t r s - s
d e s  O b e r m e i s t e r s  L , .  8 v I » K L H k » a i r i r aus Berlin

über

die Handwerker-Organisation und den 
unlauteren Wettbewerb

M i t t w o c h  d e n  2 1 .  A p r i l  1 8 9 7  a b e n d s  8  U h r  "M k 
im  g roßen  S a a le  d es  Schühenhauses ;n  T h o r r .

Sämmtliche Handwerker und wer für das Handwerk Interesse hak, 
werden hierzu eingeladen._______________

1—1,70 M tr. hoch, in besten Sorten 
nach meiner Wahl, offerire per Stück 
zu 1 Mk., per 10 Stück zu 9 Mk.

FL. V « n ,I ,I l» n , Baumschule, 
__________ Lifsomitz-Thorn.

Hier Großhandlung
von

1 . Niiuliuülloi', Thorn,
X r . 7 0  t)u !m er-L lL »rL 88ve  XR*. 7 0

Den hochgeehrten Herrschaften von Thorn, Vorstädten und Mocker die 
ergebene Anzeige, daß ich frei ins Haus liefere:

10 Flaschen Bier, Thorner Sponnagel, hell oder dunkel . 0,80 Mark,
10 „ „ Englisch B runnen...................................... 0,90 „
10 „ „ G rä tz e r ...................................................... 0,90 „
10 „ „ W ickbolder................................................. 1,00 „
10 „ „ Kulmbacher........................................... 1,50 „
10 „ „ P ilsen e r...................................................... 1,50 „
10 „ „ Münchener Pschorrbräu.............................1,60 „

Bestellungen erbitte durch Postkarte; um genaue und deutliche Angabe 
der Adresse wird gebeten._________

..Die Union".
A l l g e m e i n e  D e u ts c h e  H a g e l - V e r s i c h e r u n g s  G e s e l l s c h a f t

in  W e im a r .
Gegründet im Jahre 1853

mit rinrm Grün-Kapitale von 9  M illionen M ark ,
wovon 5019 Aktien m i t ............................... Mark 7,528,500 begeben sind.
Reservefonds ult. 1896   „ 4, »86,900 also derzeitiges

Gesamm tgarantie-Kapital..........................Mark 11,715,4''0,
Prämien-Einnahme in 1896 . . . .  „ 1,863,767,

Mark 13,579,167.
Die Union versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden. Die Prämien sind 

billig und fest, so daß eine Nachzahlung auf dieselben n ie m a ls  statt­
finden kann.

Bei Versicherung auf m e h re re  J a h r e  wird ein n a m h a f te r  U ra n n e n -  
U a b a tt  gewährt.

B eso n d ere  E r le ic h te ru n g e n  m o rd en  t u r  k le in e  U rrstche- 
rangen b ew illig t, n am en tlich  f ü r  K an»nrclpoli?en.

Die Vergütung der Schäden gelangt spätestens binnen Monatsfrist, in 
der Regel aber früher, zur vollen und baaren Auszahlung.

Z ur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft und Annahme von An­
trägen empfiehlt sich

die Agentur Thorn.
L o d e r t  k o e v v .

1 7
Z > -
M
s  > - s»I»

M A t n u ü s
E iMMirttz Well

von ^akrelauxer H altbarkeit, kür ttsuLkallunge- uuä 
Küodenrweoke, sowie kür öäoker uvü Oonsikün un­
entbehrlich, in kleodäosen, welche obue Ntz8ser unä 
8cheers Aeöikuet werden, emxkebleu

O r e s ä n S r  N o l k e r e i

Hauxtkoutor: L au trn erslr . 7S.
L ab en  in  a lle n  u . D r o g e r i e n .

Die Schule
beginnt am 6. M a i.  Anmeldungen 
finden an demselben Tage statt.

Aarxarvtke Rolbkekl, Mocker.

Höhere Töchterschule.
ZurAunahmev.Schülerinnen

l bin ich den 20. und 21. April 
I vormittags von 10 bis 12 Uhr I bereit ZU L d r U e l r ,

S c h u l v o r s t e h e r i n ,
C ulm erstr. 28. l.

Atzk>1.Kl.
hat noch abzugeben

K a l o
Ziegeleibesitzer.

welche ihre Niederkunft 
erwarten, finden Rath 
und freundliche Auf­

nahme bei Frau L« Ri «I S Hv « Ik i , 
Königsberg i. P r. Oberhaberberg 26.

Amen,

Die neuesten

I  a p v t e »
in größter Ausw ahl

btlligst bei
S v I l i r s L ' .

E Bettgestelle mit Matratzen, 1 
Mahag.-Tisch znm 

Ausziehen, 1 Küchenspind u. m. a. zu 
verkaufen M auerftraste  32, 111.

Kiairenöl»
präparirt für N ä h m a s c h i n e n  und 
F a h r r ä d e r  aus der Knochenöl­
fabrik von

ll. kilöbius L 8okn,
Zu haben bei den Herren: v. Klammer, 
Brombergerstr. 84, u. 8. l-anäederger.

18M n. 8««l> Mk.
auch getheilt zu vergeben durch 

____________ Neust. Markt 14, I.

Ein GrnnM,
in der Stadt, ist krankheitshalber unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft wird ertheilt
________Tuchmacherftrake 1V.

E i n  L a n d g r u n d s t ü c k ,
mit ca. 60 M orgen Wiesen- u. Acker­
land, sowie 20 Morgen Wald in der 
Nähe von Thorn unter günstigen Be­
dingungen sofort zu verkaufen. Zu er­
fragen bei !- So»"«'', Gerechteste 96.

M l M k l M i i !
3 0  0/

billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

Hocharwige unter 3jähriger G a­
rantie, irei Haus u. Unterricht für nur

3 V  M a r k .
kHaaekine Kodier, Vibrailing 8kut1Ie, 
llingsokikkolien VVKeler L  Vkil8on 

zu den billigsten Preisen. 
TheiLzahluugen m onatlich von 6 

M k. an.
Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8. t.anüsbei'gei',
______Heiliffegeiststraße 12.

L 0 8 V
zur 10. Warienburger Pferde- 

Kolterie. Ziehung am 15. M ai er., 
L 1,10 Mk.;

zurKönigsbergerPferdelotterie
Ziehung am 26. M ai er., L 1,10 Mk. 

zu haben in der
Expedition der „Thorner Presse".

Nsdsahrrs-Verein ,0orwär1s^.
Donnerstg.,22. d.9*/2Uhr: Generalvers.

„ M ä r k e r " .
Mittwoch, 21. April 1897

8 ' , Uhr abends
l i r  „ H v v L L " .

8ekiil8k-kiskkl'.
XiE'-7giir§ti«iäe etc.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich erst Mittwoch den 21. d. Mts. 
hier eintreffen kann nnd Anmeldungen 
am Donnerstag den 22. u. F re itag  
den 23. d. Mts., 10-12  Uhr Bo^ 
mittag und 5—7 Nachmittag, bei 
Herrn L . IV estpkal, Breitestraße, 
entgegen nehme.

kitzi-Sijtz<ltzilitM>
V e r t r e t e r :

v t t o  Z e k ^ L k m a ,
Altstädt. Markt 12.

gegenüber der evangelischen Kirche, 
empfiehl:

Märzen Kirr
5. ,a filsnor,

nach Münchener Art.

S o v k  M v r
in Gebinden und Flaschen

in vorzüglicher Qualität.
Die Roßschlächterei befindet sich jetzt

jttLdtzrstr.. „Im M M tzll k«88"»
und empfiehlt schönes, junges Fletsch^

» 4 « «  Z I » r l L
zur 1. Stelle eines ländl. Grundst. zu 
zediren. Z u erfr. in der Exv. d. Ztg.

werden von 2Gesucht 
Herren

2  gnt möbl. Zimmer O
event. 1 Zimmer mit Scbla^- ^  
kablnet, im Mittelpunkt der 
Stadt gelegen.

Off. unter IL. S an »  
die Exped. d. Ztg. '

> » o h m i g  L L
bei V'. »«psIpN är. Heiligegeiststr. l 7.

Die amtliche Gewinnliste 
der 4. Berliner Pferde­

lotterie ist eingetroffen und einzu­
sehen in der

Expedition der „T h orn er Presse"
Täglicher Kalender.

1897.
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30 31

J u n i . . — ! — 1 2 3 4 5
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13 14 '5 16 17 18 19
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Hierzu ein Prospekt, be­
treffend Drlmenhorste^ 

Anker - Linoleum. Niederlage in 
Thorn bei Herrn
Altstädt. Markt 23. ^

8eIiMlieIiei' ller In n ig en  t-vdranstallkn in 
ä a u e r k a f l k n  ^inbänllkn, 

8elii'6 ibd6fl6  v le . ru dadon dvi IVatter lamdeelc.
Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn. Hierzu B eilage.



Beilage zu N r 91 der „Thoruer Presse"
Mittwoch den Zl. April IM .

Provinzialnachrichten.
Kulm, 17. A p ril. (Trajektverhältnisse.) Vom 
ab.findet der Trajekt über die Weichsel fü r 

ore Posten wiederum mittelst Fähre und Flach- 
N"l>m über den jenseitigen Weichselarm statt.

können nur 12 bezw. 10 Mitreisende ange- 
?°"?juen werden. Die letzte Post von hier muß 
vvrlaußg „och ausfallen.

dem Kreise Culm, 15. A pril. (Ueberfall.) 
fE ^T a ge  der diesjährigen Frühjahrskvntrol- 
„A 'üumlung kehrten gegen Abend die Besitzer W. 

"us Lissewo vom Bahnhof Koruatowo 
Unversehens wurden sie von einigen 

Aunnerii, welche zur Kontrolversammlung in 
gewesen waren, überfallen und m it 

hocken arg zugerichtet, sodaß ärztliche H ilfe in 
Mprnch genommen werden mußte. Den Thätern

'' L t m s b u r g . ^ N l .  (NeueEisenbahuSchönsee- 
Gollrch-Strasburg.) tzlachdem nunmehr von der 
Eisenbahn-Direktion in  Bromberg em Baubureau 
hier eingerichtet worden ist^verden die Vorarbeiten 
für die neue Eisenbahn Schonsee-Gollub-Stras- 
durg nunmehr begonnen werden. Die Lesung 
des Bureaus ist dem Eisenbahn-Bau- und Betriebs- 
emspektvr Leipziger übertragen ioorden. Dem 
Arnehmen nach soll die Bahn von Schönsee aus 
«im c!?relsk - Gruneberg - Ostrowitt - Obitzkau- 

Llssewo-Gollub-Strasburg gebaut werden. 
- ,,/A r ic n w rrd c r, 15. A p ril. (Das Kapitel von 
,,^'Schmuhkoukurrenz) hat durch eine Gerrchts- 
d-«, dlung. die sich am Mittwoch vor der Grau- 
« W r  Straskammer abspielte, eine intcresiante 
Beleuchtuin, eriabrcn. Ein M aler Hugo. K lafft

N S L M W N Lvon denen die Rolle b M ark kostete, fü r 75 Pf. 
und versicherte, trotzdem noch „gut zu verdienen". 
Ja, es ist vorgekommen, daß eine von einem
W M  ^kannten Malermeister bereits begonnene

sierr Mal'^.n» ei" L"nz gewiegter Gauner sei. 
E i a e , Günther nahm die H ilfe eines
kam u m .^llSeibeamten in Anspruch, und bald 

hinter die Schliche des billigen Mannes. 
- ^  hatte nämlich einen Lehrling des 

" A h ^  durch Geldgeschenke zu bewegen 
seinen Lehrherru zu bestehlen und die 

gestohlenen Waaren ihm zuzustecken. Bei der 
Hausstlchung, die bei Klafft, der ein eigenes 
Grundstück besitzt, abgehalten wurde, fand man 
,f"en größeren Vorrath von gestohlenen Oel- 
farden, Firniß, Bleiweiß, auch 57 Rotten Tapeten, 
Lum Preise bis zu 6 M ark die Rolle, sämmtlich 
M r n  M aler Günther gehörig. Der diebische 

A"Ü . namens Auer, und sein Verführer Klastt 
Wurden verhaftet und erhielten gestern in Grau- 
m>,^ den Lohn fü r ihre That. Gegen K la fft 
sUrde wegen gewerbsmäßiger Hehlerei und An- 
A A n g  zum Diebstahl auf 1 Jahr 6 Monate 
Zuchthaus, 2 Jahre Ehrverlust und Stellung 
M r r  Polizeiaufsicht erkannt; der jugendliche 
Darling Aner erhielt 4 Monate Gefängniß. Für 
uewisse Personen, denen die reelle» Handwerks- 
a>klster „zu theuer" waren, dürfte die Gerichts- 
aerhandlun» ebenso peinlich wie heilsam sein.
. «tuhm, 16. A pril. (Besitzwechsel.) Gestern hat 
?kr Ackerbürger Herr Karl Döring, Abbau Stuhni, 
)k«l Grundstück fü r den Preis von 42000 Mk. an 
Ole Herren Götze und Lesser aus T h o r n  ver­
tu s t. Die Käufer wollen das Grundstück par- 
zelliren.
^  Elbing, 16. A pril. (Das hiesige Schichau'sche 
-iverk) gedenkt den Betrieb noch wesentlich zu 
erweitern und zwar dadurch, daß die Herstellung 
?er erforderlichen Gußstahlwaaren nunmehr auch 
Der erfolgen soll. Zu diesem Zwecke ist die an 
dem Elbingflusse unterhalb der Werft belegene 
Ehemalige Hambruch'sche Fabrik, wie schon ge­
meldet, fü r den Preis von 200000 Mk. angekauft 
Mrden. Wie verlautet, würde hierdurch die neue 
Umstellung von 500 Arbeitern möglich werden. 
KD Anschluß an die Schichau'sche Lokomotiv- und 
Mschinenban-Anstalt Trettinkenhvf soll auch eine 
Eisengießerei in größerem Umfange eingerichtet 
werden. Für unsere Stadt w ird diese vermehrte 
Arbeitsgelegenheit, wie auch die geplante bedeutende 
Erweiterung der Löser und Wolff'schen Zigarren- 
Mbrik recht segensreich sein.

Pr. Stargard, 16. A pril. (Der Kaiser als

übernommen.
Ranzig, 17. A pril. (Konferenz in Angelegenheit 

z-». Abtheilung des Meliorationsfonds.) Unter 
Vorsitz des Herrn Oberpräsidenten v. Goßler 

.. am 23. d. M ts . aus dem hiesigen Ober-
Vüsidi,

^e^Erungsrath von Münstermann, als Ber- 
des Ministers der öffentlichen Arbeiten 

Uehy geheimer Regiernngsrath Germelmann theil- 
werden. Es handelt sich um die Ver­

sus stw der außerordentlichen Meliorationsfonds 
Ä läe^^lchen und provinziellen M itte ln  auf die 

Meliorationsverbände der Provinz 
M r  ^uven. An den Berathungen werden ferner 
v^r- ai, rungspräsident d. Horn-Marienwerder 

Stelle des abwesenden Regierungs- 
Äolwede Herr Ober-Regierungsrath 
Danzig, beide Herren m it ihren 

Abtreter Landesrath Hinze-Danzia als
Urlaub befindlichen Herrn 

M ^ ä ia lM a n n s  Jaeckel, der Vorsitzende des 
« M a u .  de?Schusses Herr Geheimrath Doehn- 
^kglerungs^.Dezernent des Oberpräsidiums Herr 

^  Miesitscheck v. Wischkau, sowie

mehrere M itglieder des Provinzial-AM chufies 
und die Landräthe mehrerer Kreise theilnehmen.

Königsberg, 17. A p ril. (Verschiedenes.) Nach 
der „Berl. antisemit. Korresp." hat Abg. Lieber­
mann von Sonnenberg die Reichstagskandidatur 
fü r Königsberg abgelehnt; es w ird ein einheimi­
scher Kandidat aufgestellt werden. — Zur „M a i­
feier" nahm eine hiesige sozialdemokratische Ver­
sammlung eine Resolution an, welche den A r ­
beitern zur Pflicht macht, möglichst fü r die 
Maifeier zu wirken, und denen, welche sich daran 
durchaus nicht betheiligen können, auflegt, einen 
Theil ihres Arbeitslohnes der Parte i zur Ver­
fügung zu stellen. Die gut organifirten Branchen 
wollen geschloffen, die anderen, soweit sie keine 
Schädigung ihrer Existenz davon zu gewärtigen 
haben, am 1. M a i die Arbeit ruhen lassen. — 
Wegen des Verdachts, einen Giftmordversuch 
gegen seine B raut begangen zu haben, wurde ein 
Arbeiter verhaftet. Die Ursache des Verbrechens 
soll die Entdeckung des Bräutigams gewesen sein, 
daß das Mädchen nicht im Besitze der versproche- 
neu 800 Thaler war, auf die er gerechnet hatte. 
E r sott dann dem Mädchen G ift ins B ier ge­
schüttet haben. Da ein herbeigerufener A rzt den 
Magen des Mädchens rechtzeitig auspumpen 
konnte, ist dasselbe gerettet, worden.

P illau , 15. A pril. (Bnrgermersterwahl.) J i,  
der gestrigen Stadtverordneten - Versammlung 
wurden zur engeren Bürgermelsterwahl gestellt
die Herren: Gemeindevorsteher Ender m Ehdt-
kühnen, Stadtkaffenrendant Buber AM hier und 
Bürgermeister Dous in Schönsee m Westpr.

Inow razlaw , 17. April. (Die Kurpenoden 
fü r skrophulöse Kinder) in der Prinz- und Prmzessm 
Wilhelm-Kinderheilstätte zu Inowrazlaw find m 
diesem Jahre auf die Zeiten vom 10. M m  luv 
20. Jun i, vom 26. Ju n i bis 6. August und vom 
11. August bis 21. September festgesetzt. Gesuche 
um Aufnahme sind an den Herrn Ersten Bürger­
meister Hesse mindestens drei Wochen, die zur 
Aufnahme erforderlichen Schriftstücke spätestens 
14 Tage vor Beginn der Kurperiode einzureichen. 
Auch der Betrag fü r die Periode, der täglich 
80 Pf. beträgt, ist vorher zu entrichten. Gesuche 
um Freistellen sind ebenfalls an Herrn Ersten 
Bürgermeister Hesse zu richten. I m  ganzen 
können 120 Kinder, pro Periode 40, aufgenommen 
werden. __________  _____.

Malnachrichten
Thorn, 20. A p ril 1897.

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  der  
Armee.)  Beamte der M ilitä rverw a ltung: 
H e rz  er,  Kaserneninspektor auf Probe in Thorn, 
ist zum Kaserneninspektor ernannt.

— ( P e r s o n a l i  en.) Der Amtsrichter Kobow 
in Marienburg ist in gleicher Amtseigenschast an 
das Amtsgericht in Grünberg versetzt worden.

— (Neue O b e r - F ö r s t e r s t e l l e n )  werden 
zum 1. J u li  1897 in Rehberg und Neubraa im 
Regierungsbezirk Marienwerder eingerichtet.

— (L and dank irr B e r l i n . )  I n  der Gene­
ral-Versammlung der Landbank wurde die Bilanz 
und die Gewinn- und Berlustrechnung für 1896 
genehmigt und die Dividende auf 7 pCt. des ein­
gezahlten Grundkapitals festgestellt. Nach Ueber- 
weisung von je 5 PCt. des Gewinnes auf gesetz­
liche Reserve und Spezialreserve, sowie fü r Tan­
tieme an den Aufsichtsrath w ird ein Betrag von 
100 322,37 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen. 
Der Antrag der Verwaltung, das Grundkapital 
von 5 M illionen auf 10 M illionen M ark zu er­
höhen, wurde genehmigt, auf die neu auszugeben­
den Aktien sollen 25 PCt. des Nominalbetrages 
m it Zuzug der Stückziusen von 4 pCt. vom 
1. Januar d. I .  ab eingefordert werden. Der 
bisherige Aufsichtsrath, l l  M itglieder, wurde 
wiedergewählt und Rittergutsbesitzer Karl Albrecht 
auf Suzemin als 12. M itg lied neugewühlt. Die 
Landbank hat bis jetzt 15 Güter in unserem Osten 
aufgekauft und theilweise schon in Nentengüter 
umgewandelt.

— ( A l s  Geschworene) für die am künftigen 
Montag beginnende Schwurgerichtssitzungsperiode 
sind noch folgende Herren nachgelöst worden: 
Gutsverwalter W alter Schultz-Braunsrode, Kauf­
mann Robert Frohnert-Culm, Rechnungsrath a. D. 
Karl Hinze-Thorn, Rittergutsbesitzer Wladislaus 
von Rozhcki-Wlewsk, Landwirth Otto Strübing- 
S torlus und Postdirektor E m il Gamradt-Culm.

— (Hochwasserschäden in  der  T h o r n e r  
S t a d t n i e d e r u n g . )  Ueber die durch das Hoch­
wasser hervorgerufene Lage in der eingedeichten 
Thorner Stadtniederung geht uns folgender 
Bericht zu: Auch in unserer eingedeichten Niede­
rung kommen Wasserschäden vor, und besonders ist 
fü r die in der unteren Niederung an der Deich­
schleuse gelegene Ortschaft Scharnau der Nutzen 
der vor 10 Jahren m it großen Kosten beendeten 
Eindeichung bisher ein ganz geringer. Bei einem 
Wasserstande von 1,80 Meter am Thorner Pegel 
beginnt der Stau, schließen sich die Thore der 
Deichschleuse, und die Ueberrieselung der Lände- 
reien nimmt ihren Anfang; in diesem Jahre am 
1. März. Bei dem andauernd hohen Wafferstande 
der Weichsel hat sich der S tau bisher 7 Wochen 
lang gleichmäßig gehoben und tra t am Char- 
freitag ein Ausgleich der Wasserstände der Weichsel 
und der eingedeichten Niederung bei 3,80 Meter 
am Thorner Pegel ein. Die Ueberflutung der 
eingedeichten Ländereien der Feldmark Scharnau 
hat also zur Zeit eine Höhe von 3,80—1,80 gleich 
2 Meter. Das Stauwaffer, schlechtes, brakrges 
Waffer, vernichtet nicht nur die Wintersaaten, 
sondern bei der gewöhnlich sehr langen Dauer der

. Ueberrieselung, bis zu 13 Wochen fortlaufend, (rm 
lz vorigen Frühjahr tra t beispielswerse der Stau erst 
r  am 25. M a i völlig zurück) werden auch dre früher 

so ertragreichen Scharnauer Wiesen völlig ent­
w erte t,' wenn es überhaupt gelingt, etwas zum 
Schnitt zu bringen, da sehr häufig der Stau sich 
zur Zeit des ersten, auch des zweiten Gras­
schnittes wiederholt. Der Nutzen der Eindeichung 
ist unter diesen Umständen fü r den unteren Theil 
der Thorner Stadtniederung nur darin zu finden, 
daß es bei günstigen Vegetationsverhältnissen 
gelingt, der immer nur verspätet zu bestellenden 
Sommerung eine mäßige Ernte abzuringen.

Durch die Balkanstaaten nach 
Jerusalem.

Von W o l f  v o n  Metzsch-Sch i lbach.
(Originalbkrichte.)

-------------- — (Nachdruck verboten.)

IX . Der Kronprinz von Griechenland.
Aus dem P iräus zog der Diadoche des 

Hellenenreiches, Konstantin, des Georgios 
ältester Sohn, hinaus gen Thessalien, um 
gegen die Schaaren zu kämpfen, welche der 
Großherr von Byzantium ausgesendet hatte, 
sein Haus gegen den bedrohlichen Ansturm 
der südlichen Nachbarn zu vertheidigen.

Sowohl in  der S tadt des Perikles, wie 
nicht minder in den Reihen der Hopliten 
und Peltasten, namentlich derer, die man 
die „Euzonoi", die Schöngegürteten, nennt, 
herrschte große Freude, als das Kriegsschiff, 
welches den Namen „Sphekteria" nach einem 
kleinen Eilande trägt, das dem messenischen 
Festlande vorgelegen ist, munter seine Segel 
blähte.

Die, welche den Krieg herbeisehnen im 
griechischen Lande (und ich glaube, daß dies 
die bei weitem größte Mehrzahl ist), schrie 
laut ih r (Z ito) dem abreisenden
Komgssohne zu; nur das erregte bei ihnen 
Bedenken, daß er zu sich nicht allein 
Sophie, seine Gemahlin, genommen hatte, 
welche ist die Schwester Wilhelms, des 
großen Kaisers der Barbaren, sondern auch 
sein Töchterchen. M an deutete dies als ein 
friedliches Zeichen; und da man sehr kriege­
risch in der S tadt der Athene gesinnt war, 
mißfiel diese Begleitung den kriegsfrohen 
Männern.

A ls aber, m it attischem Salz gewürzt, 
ein Spaßmacher auf der Agora eine Rede 
hielt und sagte: „Seid getrost, ih r Männer 
von Athen: denn es ist sehr gut (Aav 
x«/l»c), wenn ein griechischer Strategos 
(General) nicht allein seine Jlarchen und 
Unterführer m it sich nimmt, sondern auch 
Sophian ( aa^ l m)  die W eisheit!" da 
nahm man wieder die Begleitung des 
Diadochen als ein gutes Zeichen; denn leicht 
wechselt die Stimmung der Leute, die auf 
der Aeolvsstraße ihre Geschäfte betreiben 
und im Hodos tu Lenophontos im Schatten 
der Akropolis wohnen. Und m ir, als einem 
Sohn der nördlichen Barbaren, gefällt diese 
Denkart nicht; und auch die Weise, in der 
man sich ausdrückt, ist m ir nicht geläufig, 
und so w ill ich denn wieder schreiben, wie 
man spricht und denkt in germanischen 
Landen.

Der Diadoche des Hellenenreiches, wie 
P rinz Konstantio, des Königs ältester Sohn, 
in seiner Eigenschaft als Thronerbe bezeichnet 
w ird, führt den stolzen T ite l eines Herzogs 
von Sparta, ähnlich wie der Kronprinz von 
Ita lie n  sich P rinz von Neapel nennt.

I n  seinem Aeußeren gleicht der zukünftige 
Beherrscher Griechenlands dem Könige unge- 
mein ; und wenn man Gelegenheit gesunden 
hat, Vater und Sohn vergleichend zu be­
trachten, so gewinnt man den Eindruck, daß 
der Diadoche auch im Wesen des Königs 
Nachbild ist. Eher phlegmatisch als lebhaft, 
bedächtig, still und sympathisch, ist er viel 
mehr ein Sohn des Nordens, als der eines 
südlichen Landes an der Schwelle des Orients.

Ganz der Gegensatz zu seinem älteren 
Bruder ist P rinz Georg, der derzeitige 
Kommandeur der kleinen, unternehmungs­
lustigen Torpedoflottille im ägäischen Meere, 
der „N auarch": lebhaft, leutselig, vielleicht 
ein wenig nach der Popularitä t haschend, 
die er allerwegens im Lande genießt. Von 
ihm hört man stets, sowie sein Name ge­
nannt w ird, eine Reihe jener kleinen „Helden­
thaten" erzählen, wie sie allerwegens das 
Volk um die Namen populärer Fürsten und 
Führer flicht; und die, welche man sich vom 
Prinzen Georg in Athen erzählt, haben alle 
einen liebenswürdigen Zug frisch-fromm-froh- 
fröhlichen Wesens gemeinsam. Namentlich 
ist es des Prinzen persönliche Entschlossen­
heit, seine körperliche Gewandtheit und K ra ft, 
die von der Fama vielleicht ein wenig stark 
mythisch verklärt w ird. Hellas ist ja doch 
das Vaterland der Mythe und Sage.

Jener Palikare, der m ir sagte: L M o x  
a er darf mehr auf die

Liebe, der Diadoche mehr auf die Achtung 
seiner M itbü rger rechnen, hat augenscheinlich 
das Richtige getroffen.

Würde der zweite Sohn des Königs zur 
Zeit in  Thessalien kommandiren, so ist es 
sicher, daß die Armeebefehle nicht so serieus 
geklungen haben würden, wie die seines 
Bruders am Tage der Ankunft und der 
Feier des Nationalsestes. Ich brauche ihren

In h a lt  hier nicht noch einmal wiederzugeben; 
der D rah t hat sie in alle W elt hinaus ge­
meldet. „E s klingt aus diesen Befehlen ein 
wenig der preußische M ilitä r to n  heraus!" 
sagte m ir ein Jlarch (Rittmeister), der augen­
scheinlich in dieser „Symphonie" gern etliche 
Takte der Marseillaise hätte durchgingen 
hören.

So redet der Herzog von Sparta, der 
Selbstzucht übt und Manneszucht verlangt. 
P rinz Konstantin hat in der That einiges 
vom Spartaner, P rinz Georg dagegen ist 
der echte, rechte Athener. Spartanisch ein­
fach ist auch der Haushalt des Diadochen, 
und einfach war auch das Leben, welches er 
während seiner juristischen Studienzeit in 
Leipzig und einer kurzen, militärischen 
Uebungszeit in  B e rlin  führte. O ft habe ich 
Offiziere des 107. In fan te rie  - Regiments in 
Leipzig die Einfachheit und Liebenswürdig­
keit dieses Thronerben rühmen hören.

I n  Griechenland ist nun einmal, wie ich 
schon früher bemerkte, ein demokratischer 
Geist zu Hause, und so mag es kommen, daß 
weder der Träger, noch der Erbe der Königs­
krone in den Herzen der Unterthanen oder, 
wie sie sich nennen, der „M itb ü rg e r" , eine 
S tätte gefunden haben. N ur wenn es eine 
geschichtliche Erinnerung an das byzantinische 
Kaiserreich aufzufrischen g ilt, dann sind sie 
alle die biederen Hellenen flugs bei der Hand 
und besinnen sich darauf, daß sie ja  auch 
einen Thron haben und daß der Thronerbe 
Konstantin heißt gleich jenem Konstantin aus 
dem Hause Paläologos, der auszog, Kon­
stantinopel wieder zu erlangen. Diese ge­
schichtliche Erinnerung, welcher man sowohl 
in den Gesprächen der Einzelnen, wie in den 
Artikeln der kriegerischen Zeitungen immer 
wieder begegnet, hat nun freilich nichts ganz 
versöhnliches. Jener Konstantin Paläologos 
fand 1453 vor Konstantinopel seinen Tod. 
Wollen w ir  daher wünschen, daß die der­
zeitige Geschichte lieber nicht eine zweite 
Auflage der Geschehnisse von 1453 werde, 
denn die Griechen brauchen bedächtig er­
wägende Herrscher wahrhaftig mehr als 
andere Nationen in Europa!
Verantwortlich für die Redaktion: Hetnr. Löarrmann ln Lhoru.

BerUn, IT T M r ll.  M
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 3037 Rinder, 4763 Schweine, 
1105 Kälber, 1660 Hammel. — Am Rinder­
markt wurden nur feinste, junge, schwere Stiere 
(1300 Pfund und darüber schwer) rasch vergriffen. 
I m  übrigen war der Geschäftsgang ganz langsam 
und matt. Es bleibt wahrscheinlich etwas Ueber- 
stand. 1. 54—59, 2. 47—53. 3. 40—45. 4. 33—38

_______ _ ^.osten darüber;
2. 44-45, 3. 41-43 Mk. pro 100 Pfund m it 20 
PCt. Tara. — Der Kälberhandel gestaltete sich 
ganz gedrückt und schleppend, denn am Mittwoch 
waren noch 390 Stück unverkauft geblieben. 
Feine Waare fehlte fast ganz und hielt alte 
Preise. M itte l-  und geringe Waare mußte billiger 
abgegeben werden. 1. 54—58, ausgesuchte Waare 
darüber, 2. 47-51, 3. 38-43 Pf. pro Pfund 
Fleischgewicht. — Der Hammelmarkt verlief lang­
sam und wurde ziemlich geräumt. 1. 46—48, 
Lämmerbis50,2.42—44Pf.proPfund Fleischgewicht.

Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten- 
Börse

von Sonnabend deir 17. A p ril 1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten

werden außer den notirten Preisen 2 Mk. per
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig
vom Käuser an den Verkäufer vergütet.
W e iz en  inländ. per Tonne von 1000 Kilogr. 

transitv roth 724-766 Gr. 111-114 Mk. bez.
E rbsen  per Tonne von 1000 Kilogr. transitv 

weiße 77 Mk. bez., V iktoria- 93 Mk. bez.
R übsen  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

Sommer- 140 Mk. bez.
R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito Winter- 

190 Mk. bez.
L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogr. 125 

Mk. bez.
D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 115 

Mk. bez.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 2,65—3^5 Mk. bez., 

Roggen- 3,30-3,67'/. Mk. bez.
Rohzucke r  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 

88" Transitpreis franko Neufahrwasser 8,50 
Mk. nominell.__________

—— sisr I.V M. —
6 8vliÜKN 81o1f 2UM SLnavn Xltzjä kür 2,40 ßilk.
6 .. „ 4,50
soxvitz Lll6i-N6U68te LL880N, ZablL, NLttL, kointtUtz. 
Lei^e, svkrvLrse nnä weiss« KesellsvkLtts- und VVasek. 
stone etc. ete. in grösster .^uswalil unä ru dilÜAst^n 

kreisen versenäen
- -  in einzelnen Netern franko ins Haus. - .......

Auster auf Verlangen franko. Aoävkiläer gratis.
V6r8Lnätkan8 OLIIIdlOLK L  6o., sst'Lnkfui'l 8. lk.

Separatabtlieilunx für Herren Stosse.
VlliLio vv« 1.3k Uk., kdrviot von 1,SK All. Lv pek

L c Ä i u t L i n i t t s l .
8p66ia1-Preisliste verfallet, in xesotilosseoem Oouvert 
otme pirms Linsenäuiix von 20 P5. in Llarken

HV. « .  S t ie lo k ,  frankkm-t »./«.



A u s v e rk a u f
sämmtlicher '  „ '  ' ,

als
Anzüge» Jaquets» Kleider 
rc. Da diese Artikel gan; 
aufgebe, zu jedem nur an­

nehmbaren Preise.
Empfehle ferner D a m e n k lo u s e n  

neuester Facons, einfache H a u s ­
k le id e r  u . M a t in e e  s . K in d e r ­
k le id e r»  K la u s e n  ete. werden 
schnell und b illig  angefertigt bei 

k .  Na.1uicko, Altstadt. M arkt 2611. 
neben N ow aks Konditorei.

«

P e l z -  n. w o l l e n e  
S a c h e n

werden den Sommer über unter 
Garantie zur Aufbewahrung 
angenommen.

0. LctlLNs, Mrschnermrister,
Breitestr. N r . 5.

Etwaige Reparaturen bitte gleich 
zu bestellen. __________

Herren-Gar-eroben
in größter Luswshl.

^ o r n o r v .

Z u r  S a a l !
Seste krmfähigr Klee , 
Gras-, Futter-Samen etc.

aus e rst e r  Bezugsquelle empfiehlt 
preiswerth

/InlonLoervara, Thorn.

IN. frsnrel'8 Mail
Ritterguts-«. KalkmrlrslMer

empfehlen zur Frühjahrslieferung ihre 
bewährten Fabrikate, als

P r i m a  B a u s tü c k k a lk ,
ferner speziell zu Düngezwecken den 
bekannten

F ö r d e r k a l k .
sowie auch

K l e i n k a l k .
M it  speziellen Offerten stehen w ir 

gern zu Diensten.
K e llsch . im A p r il 1897._________

tocoinobllen.
lllWllIIWlllMül

von 2 bis 150 kkeräekratt, neu unä 
KedrLuedt, kauk- unä leibweise 

empkeklen

W i l l »  L  « s s r ln , üsliriL ,
LlasodinenkadrilL.

SenerLl-^xenten von llelnrivb kanr, 
kilannbeim.

tlll llkl Ai»e MlöM
ivircl jeäe ^Van26 

m it ckem

verb«88 tzrt«n  IV m m n to i l
VON

A n l l e r s  L  L o .

P ian ino.
nußbaum, ganz neu» empfiehlt sehr 
b illig  r .  V o rn w , Baderstraße 22.

k. I lM t m M i i ,  Tapezier ««!> Ie k m tm
Gerechlestr. 11 u. 13 Thorn Gerechlestr. 11 u. 13

empfiehlt sein großes Lager in

M a l ,  Wisset linll Pol8tkl«ggs8n
A M - zu billigsten Preisen. "M Z

Durch Vergrößerung meines Geschäfts habe ich das Lager von den einfachsten bis zu 
den feinsten Sachen aufs beste komplettirt, so daß ich im Stande bin allen Anforderungen 
zu genügen.

Auch biete ich eine große Auswahl in N llb e l-  » n ll v e K a ra t io n ^ lo l le i i .  't'eppivbeu. 
k o r t id re n  n u ll T ise lllleeken .

Alle Dekorationen werden geschmackvoll der Neuzeit entsprechend angefertigt; 
Marquisen und Wetter-Rouleaux, Anstecken von Gardinen re. sowie Reparaturen, Nm- 
polsterungen von Polstermöbel gelangen in kürzester Zeit zur Ausführung.

«G l- Komplette Ausstattungen liefere ich bei besonders billiger Preisstellung.

PehwMkii, Tuch- und Witschen
werden gegen Garantieschein zur Aufbewahrung angenommen.

0. KIing'8 Nächst.. KÄrschnermlster,
Breitestraße 7 (Eckhaus).

-4
< 4

- 4

< 4

- 4

<4
- 4

- 4

- 4

<4
- 4

6. Innnsim L k. lloffinsnn,
Bangeschiist nni» Architekturbureau,

^ » « Iliio ro tr . 2  «eben <Ie»i Riu«««»»,
empfehlen sich zur

AusW m g liötl Biaarbeitea
jeder A rt, sowie

Anfertiguug von Ieichnungeu und KoSrnanschlägen
zu billigen Preisen.

/ille ln vs rti-e tlln g  im Neglei-ungsderiele «srien ieerile i- kü r
keiMrimil»'^ ZrLlitz mL88ive Neeken,

billiger als jede andere Konstruktion, weil keine Patentgebühr.
Prospekte gratis und portofrei.

I .  k n l l k a m m t z i ' ,  r l > o r » ,
empfiehlt

P o r t i e r e n ,T e p p i c h e
G a r d i n e n .

T i s c h d e c k e n ,
Möbelstoffe.

K ä u f e r s t o f f e ,

L e im  «ich Drilliche für Marquise«.
F ü r  K n n a e n k r a n k e  

Z V ,  L L S L L s L N ^ t r L l t
Goerbersdorf in Schles.

Aerrtticlier Direktor » > -. vormals in Dorpat.
Vorzügliche Heilerfolge bei sehr müßigen Kosten.

Genaue Auskunft k«8tenkre! durch
______________________ P L «

5  B i l d h a u e r  u n d  U e r g o l d e r ,  H
^  Coppernikus- u. Bäckerstr.-Ecke 17, ^

empfiehlt sich zur sauberen Anfertigung von

!  M iirtil l,. Figarea fiir Kirche«, z
^  6r»bckenlrn>ülvr« In  Wl»rin»r anü «Srnnlt, ^

^  Stukkatur-Arbeiten ^
für Zimmer-Dekoration und Fayaden.

^  Î LZer voll Mtzubeill- u. stxp8-fiZ«rtz». ^
^  ^ ir l» «  r  , , » l t  K N I i x  -----  ^

Bretterschuppeu zuw Abbruch,
sowie Speichen, Felgen, Birken- und 
Eichenbohlen verkauft b illig

8 .  » I ir iR L  in Thorn.

D l e n s t o n ü r c ,
1 bis 2, erhalten sehr b illig e »  ge­
w is s e n h a fte  g u te  P e n s io n . Wo,
z. erfrag, i. d. Expd. d. Ztg.

Den geehrten Damen von Thorn 
und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich von der Akademie zurückgekehrt 
bin und mich hier als

M o ü i s t i »
niedergelassen habe. Nach dem Xulm - 
schen System in Berlin  ausgebildet, 
bin ich im Stande, allen Anforderungen 
zu genügen und bitte ich um gütige 
Aufträge, deren geschmackvolle und 
prompte Ausführung ich zusichere.

J u n g e  D am en , welche das Zeichnen 
und Zuschneiden gründlich erlernen 
wollen, können sich melden.

Wll
akademisch geprüfte Modistin,

_____ Tuchmacherstr. 14, l

Wohne jetzt
K r e i t e s t r a t z e  2 6

(Eingang Schillerstr. 8okl68inK6r).

Zahnarzt boewensoii.

Mliaaaterricht
ertheilt nach bewährter Methode

8 e l> llll in s t ll8 , Stabshoboist, 
Strobandstr. 15 11.

i a g ä - j o p p e n ,  

U a u 8 - jo p p s n ,  

k e is s - lV lä n le l ,  

k k s g k n - l l i lä n l k i ,  

S e k la f p o e l ie  e te .
empfiehlt

8 .  v o l i v a ,
T h o r n .  — A r lu o h o f .

M ein  Atelier für feine 
DamenschneiVerei befindet 
s ich  j-tzt

V ^ l i L Ä s t i ' a s i S S  s
(bei Herrn Kaufmann

Frau kT a sx» .

Üklit88b8 8ebsklbsöllm
aus äer I?adrilL von

2 r s . « s v  öd V s .  in lsei-Islin.
lln ü d e rtk -o tfe n ! v en  be8t 6n on g iiso kvn  edendük-tlg!

U M "  r u  berieben  Nurok Nie Z o b fe id ^ a a n e n b a n lllu n g e n .

von

D i e  T u c h h a n d l u n g
V n ^ r l  M n - U o i i ,  T h o  n

Altstädtischer Markt Nr. 28,
empfiehlt

^uriux-, I*i»Ivt«»t «nü UogsnntoKs
in  guten Qunlitüten, neuen Farben u. Plustern.

Kammsarn- und Tuchstoffe für KollstrmandenanBgr.
Abtheilung für feine Herrenschneidern nach Maaßbesteilung.

B ä c k c r s t r a ß e  6 .

R e e lle »  » n d  le is tu n g s fä h ig e s  G esch ä ft.

A h e r i n g ' s  P e p s i n  E s r n g
nckch vom Geki.-Rath Proiestor I>v. 5 .̂ Ltevrefch, tst-seitigl binnen kurzer Zeit
Perdamnlgsbeschwerden, Sodbrenuen, Magenverschleimung,
die Folgen von Unmaßiqkeit km Essen und Trinken, und ist ganz besonders Frauen und Mädchen 
zu empfehlen  ̂ dre^nsolge Bleichsucht, Hysterie und ähnlichen Zustanden an nervöser
Magenschwache leiden. P re is  A l. s M . ,  F l .  1,50 M .

Schering's G rüne Apotheke, «h-ug».'-,?-,, ,s
m Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

^Nan verlange ausdrücklich LSS" Lchering'S Pepsin-Essenz. _________

I n  Thorn erhältl. in sämmtl. Apotheken, Mocker: Schwanen-Apolheke.

M a u  e r l a l l e n ,
. V 4 V ° ° / .  V 7 V«

hat preiswerth abzugeben
b. Vtzsiorovski,

Thorn, Seglerstr. 18.
/ L in  großes, säst neues Schaufenster 
^  b illig  z. verkauf. S c h u iltr .  2 8 .

w i e  e i n f a c h
werden Sie sagen, wenn Sie 
nützliche Belehr, über neuest, 
ärztl. Frauenschuh v.-st.-k>. 
lesen. X-Bd. gratis, als B rie f 
gegen 20 Pfg. fü r P o rto . 

st. Osekmann, Konstanz, M .22.

Ispelenj
u n ä  S o i- ä k n  k t e .

v ! « I  v r n p » r « i »  i v ! I ^
cker verlkinKe

ckie n o u e s le n  A la s le r  äes

Kr8ten V8t<!ellt8cken Vapoteu-
Vtzr8MtI-IlllU8tz8

<xU8t a r  S e d lv ls la x , S ro m d e rx ,
l.ioksrLilt kllr8tl. klüusvr. «vxrllvllot 1888.

isillspreckor Xr. 2ZV.
D ie  T 'apeten u. k o rä e n  übertrell'en I
d 68onäee8 in ckie8M e .  8 a i8on a n !  
LU88e eg e iv ö k n lio k6e k i i l ig k e i l  u a ü !

üderrasobenäer 8okünks i 1 a!lk81
anileee uncl vveellen a u f  V eelangen  
ü d sea llb in  keanko versanä t.

Lei )lu8terl)v8tvUllllzvll vvirä um LnxLbv äer xeollllzed ten LrsislLZv'ersuklit.
L i t te  bei L e tte llu n A  a u f äiese T e ifu n ^  L e 2U^ 2U uebm en

I Kleiner S L S f '" '
ltiölb8 Il8N!s8ll!8 

küsMlllgsö,
sowie

M ü - W I l i i l i W M
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.

6. vowbroMj'seiie LilekärucLerei,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

rmi Dl möblirle kininisb
^euu  mö^liob, Lrom b. VorstacK. 
Otkerten unter AI. 0 .  25 an üie 
Expedition die8er 2 e itun^ .

Die GeschästsräMk
der früheren O . 8 «>»R>ItL'schen 
Tischlerri, Elisabeth-u. Strobandstr.- 
Ecke, bestehend in ca. 135 gru. Keller, 
85 gw. Erdgeschoß, 73 gm. 1. Ober­
geschoß, 141 gm. 3. Obergeschoß, 
141 gm. Dachboden sind von sofort 
im ganzen zu vermiethen.

L o u ttz i'» m i8  L  ü l l l t e r .
/ ^ in  möbl. Z iin . m it Kabinet, fü r einen 
^  auch zwei Herren, b illig  zu verni. 
Altstädt. M arkt 16, 4 T rp . n. vorn.
^Zll>öbl. Z im m er n. Kab. n. Burschen- 

gelaß z. verm. K a n k s tr .  4 .
5Line freundliche Familienwohnung, 

bestehend aus 3 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, ist per sofort zu ver- 

miethen_________ Breitestr. 39.

2 sreuiAilh möbl. Zimmer,
m it Aussicht nach der Weichsel, sind 
voll sofort oder später zu vermiethen bei

V .  A I» N S t« L N .
Seglerstr. 6 .

V  herrschaftliche Wohnung zu ver-- 
K miethen. Brombergerstr. 90, Oeutor. 

I n  meinen, Hause Bachestr. 17 ist eine

herrschaftliche Wohnung
von 6 Z im m ern nebst Zubehör in der 
3. Etage vom >. Oktober zu verm. ^
________ Bachestraße 1^.
a ll ohnang, 3 Z., Küche, Zubehör sosorl 
M  zu verm. Näheres Culmerstr. 6,

Herrschaftliche Wohauug,
7 Zimmer nebst Zubehör, Garten, 
Pferdestall u. Wagenremise versetznngs- 
halber sofort zu vermiethen.

1. Na88, Brombergerstraße 98.

Herrschaftlicht Wohnung,
bestehend aus 5 Z imm ern, m it Balkon 
und allem Zubehör, ist von sofort 
zu vermiethen.

>V . riiellr«, Coppernikusstr. 22.K l. Wohnungen 8-
^Culmerstr. N r. 7.

I n  unserem neuerbauten Wohn- 
hause in der Albrechtstraße sind noch 
einige herrschastliche, m it allem Kom­
fort versehene

W o h n u n g e n
von 3, 4 und »Z im m ern  sofort oder 
später zu vermiethen. Das Wohnhaus 
ist nach dem patentirten v. Los iusk i- 
schen Verfahren ausgetrocknet. Die 
polizeiliche Genehmigung zum Beziehen 
des Hauses ist ertheilt.Ulme? L Kaun.

W o h n u n g ,
3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, Altstädt. Markt 5. 
neben dem Artushof. sofort oder 
per später zu vermiethen.
dsltstädtischer M a rk t N r. 12 ist eine 
^  neu renovirte Wohnung, 2. Etage, 
preiswerth zu verm iethen.______
A n  meinem Hause, Allst. M arkt 27, 

ist die seit 6 Jahren von Herrn 
V  I) r .  ^Volpe innegehabte

Wohnung»
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern, 
Entree, Küche, Badestube und sonst. 
Zubehör v. 1. Oktober d. Jahres zu 
v e rm ie th e n . Kustav 8okecka. 

Näheres Schillerstr. 19.

Wohnung
aus 5 Zimmern, Entree und allem 
Zubehör vom 1. Oktober zu verm. 
Zn erfragen daselbst 2. Etage, links.

Zwei Wohnungen,
im Hause S chuh m ach e rs tra f
im I. Geschoß gelegen, bestehend 
je 4 Zimmern, Küche und Zu 
von sof. zu verm. Näh. Part., r

2 herrschaftliche WohnMgeu,
je 6 Zimmer m it Badeeinrichtung, vom 
1. J u l i  bezw. 1. Oktober zu verm-

Renovirte Wohnung,
1 Treppe hoch, 5 heizbare Stuben u- 
Zubehör Mocker, Schützstratze ^  
zu vermiethen. ______ ^

1 großer Laden
m it angrenzender Wohnung (2 Stuben, 
Küche und Zubehör) ist von sofort zu 
vermiethen Heiligegeiststraße 13.

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thsrn.



Delinerchorster

A i i k e r - C i n o l e u i n
M it „Anker" rur Keachtung. M s l t o n ' s  S y s t e m ) .  M it "Anker" r «  Kkllchtll-,.

AnerrkcrnnL b e w ä h r t e s  Iclbrikcrt .
„Goldene Medaillen mit Diplom A

AttbstdnWt Gciocrbt-AiHelmli Königsberg i. P r. IM. Pmiiizilil-Gmerdt-AilHclliiiiji Posen IM.
„Silberne Medaille mit Diplom":

Ailtemtimlc Ausstellung sür TchWhrt uui> W erei K ie l  1888.

^ e iM e n H o r s t ie r  ist von vorzüglichster Qualität, es bietet besondere Vor-
züge und ist in Folge seiner großen Haltbarkeit und sonstigen guten Eigenschaften im Gebrauch

entschieden der Vortheilhasteste Belag sür
Schlafzimmer, Wohnzimmer, Speisezimmer, Kinderzimmer, Küchen, Korridore, Bade­
zimmer, Veranden, Komtoire, Geschäftsräume, Läden, Restaurationen, Schiffe, 

Maschinenhäuser, Hotels, Krankenhäuser, Schulen und öffentliche Gebäude.

d»o».

»t»»

rr
T

:<>

Wester AußbodenbeLccg für: Neubccuten.

Einfarbig 288 em breit Bedruckt
I» . Qnal. ca. 3,6 um» dick

IL». „ „ 2,8
0 . „ „ 2,2

G 3,4V pro «Ku» 
2,V5 „ „
2,00 „ „

Ir». Dual. ca. 3,6 »»»»»» dick 
I I» . „ „ 2,8,, > Z Es,- L5

. z,gv pro ,ii
 ̂ . « 3.3S .. ..

« 2,2Z ..

G ranit-L inoleum
solidester und sauberster Belag.

Die granitartige Musterung geht bis auf die Unterlage des Stoffes hindurch, kann also niemals abgetreten werden.
I» . Qual. ca. 3.3 »m» dick ^  4,25 pro q»i»

Ilr». „ „ 2,2 ,, , , ...................................................... 3,2.» ,, ,,
Dieses Fabrikat wird ganz besonderer Beachtung empfohlen.

Durchmustertes sInlaiö-) Linoleum
ca. 3,3 nm» dick, 183 «n» breit S  6,00 ,, „

in Fliesen- und holzartigen Mustern.

A u szu g  a u s  der Aeferenzenliste.
Kontraktlich die sämmtlichen Jahreslieserungen snr alle drei Kais Wersten Wilhelmshaven, Kiel und Lanzig

pro 1805—06, 1806—07 und 1807—08.
Friedrich Krupp, Essen . ^  ca. 3000 «,»,»
Norddeutscher Lloyd, Bremen (für die 

Schnelldampfer und Dampfer desselben  ̂ „ 3000 „
F. Schichan, Danzig „ 1500 „
F. Schichau, Elbing (Berwaltnngsgebäude) „ 3300 „
Blohm L Botz, Hamburg ,, 3000 „
Rathhaus Hamburg „ 7000 „
Börsenhos Hamburg „ 3000 „
Bayrische Hypotheken- nnd Wechsel-Bank,

München „ 4500 „
Dresdener Bank, Dresden „ 2500 „
Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer L Co.,

Leverkusen b. Mülheim a. Rh. (für 
Wohnungen) „ 1500 „

Wilhelm«,AllgemeineBersichernngs-Aetien-
Gesellschaft, Magdeburg............................. ca. 3000

Franz Anton Mehlem, Bonn (Steingut- 
Fabrik nnd Knnsttöpferei)

Jrrenklinik Gietzen
Landeshaus Königsberg i. P r ......................
Neues Königliches Opernhaus (früher Kroll)

Berlin
Kaiserliche Postämter: Cüstrin, Düsseldorf,

Frankfurt a. M., Hamburg rc.
Knnstgelverbe-Musenm Düsseldorf 
Genieinde-Doppelschnle Stettin 
Lehrerinnen-Seminar Straßbnrg i. E.
Philipp Holzmann «k Co., Frankfurt a. M.

(für Neubauten) „ 5000 „

2000 „ 
3000 „ 
3000 „

5000

2000
2000
3000

Niederlage des Delmenhorster „Anker"-Linolerims bei:

,  A > m , Altstadt. Markt U  Ä .
Mustersendungen und R o f t e n a n s c h l ä g e  gratis. 

tzLM" Für fachgemäßes Liegen giebt obige Firma Anleitung.
Alan verlange Beferenzenliste, prüfungs Atteste der Rönigl. ssrüfungs-Station für Baumaterialien,

Muster und Prospekte. Wenden?



Allskklluilg Posen 1895

L
Uik R a n ö e k s m a rk e

Goldene Medaille.

Allsftelluiig Königsberg 1895

b i t te n  b e a E te n .
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klmenhorster Anker-
Goldene Medaille.

inoleum
F .  W s l to n  s  S g s te m .

A U krüestW , nm m sistrn  m ru llN a m m m te s  H riln ili.il.
-  s  ^

Mail beachte Nachsteheabes.
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au8 äeu

Königl. technischen Versuchsanstalten zu
h e ra u s g e g e b e n  im  A u f tra g e  d e r k ö n ig lic h e n  A ufsich ts-R om m ission  

(13. Jahrgang: 1895, Erstes Heft, Seite 20 bis 23).

erlin.

„Den Beanspruchungen gemäß, denen Materialien wie das vorliegende in der Praxis ausgesetzt sind, 
wurde das Ael'rnenHorster Anker-Linoleum
verschiedenen Prüfungen unterworfen, um seine Eigenschaften ausgiebig kennen zu lernen, so namentlich seine 
Wasserbichtigkeit und Abnntzbarkeit. — Die geringe Abnutzung, welche dieses Linoleum im Vergleich 
zu anderen Materialien für gleiche Zwecke (Fußbodenbelag) besitzt, ist bemerkenswert^ wie aus nachstehendem 
Vergleich hervorgeht:

Atmutzlmrkeit verschiedener Materialien
n) Granit I. Versuch '. . . . . . . .  4, l eom <1) Holz (Eiche) I. Versuch . 7,5 eem

H' „ ..............* 4, ̂  „ H „ 8,o „
d) Basalt I. „  5,9 „ )̂ Xylolith (Steinholz) I.

H. „ ...................6,2 „ II
e) Marmor I. „  24,0 „ f) Thonplatten I

II. 24,7 II.

7,5
7,8
5,4
4,0

D e l m e n t z o r s t e r  A n k e r  L i n o l e u m  ,s 1.8 eem
1.8 . .

Die betreffenden Versuche wurden ausgeführt: „Bei Linoleum an Probestücken von 25 em Länge, 12 em 
Breite und 0,36 em Dicke mit 50 (xem Schleiffläche, bei 30 trZ: Belastung des Probestückes, 440 Umgängen der 
Schleifscheibe (unter Anwendung von 20 gr Naxos-Schmirgel Nr. 3 auf je 22 Scheibenumgänge für 1 Minute) für 
den Schleifradius von 22 om — bei den anderen Materialien an Würfeln von 7,1 orn Seitenlänge, d. h. mit gleichfalls 
5)0 qem Schleiffläche, und im Uebrigen unter den gleichen Verhältnissen wie bei den Linoleumproben."

Aus vorstehender vergleichender Gegenüberstellung erhellt zur Evidenz, daß als Fußbodenbelag
Delmentzorster Anker-Linoleum

hinsichtlich seiner Abnutzung gegenüber anderen Materialien bei Weitem den Borzng verdient.

?. 8 . D ie Prüfuugs-Atteste der Königlichen Prüfungs-Station für Baumaterialien in Berlin über Delrnenhorster Anker-Linoleum auf 
Aknutzkarkeil, Zugfestigkeit, Biegsamkeit, Masternndnrchliisfigkeit des Stoffes und der Rückseite, sowie das Verhalten 
gegen den Ginstuß von Master, Sauren, Langen ete. auf die Färbung des Linoleums stehen auf Wunsch gern zu Diensten

Niederlage des Delmenhorster „Ariker"-Liiioleiims bei:

kgsl IHM, «M «>,n U L
Für fachgemäßes Legen wird Anleitung gegeben.

M uster f r a n e o  g e g e n  fr ane o .  L i e f e r u n g  fra ne o . Wenden!


